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In land. 


Berlin, 5. July. Der diesſeit 
„5. July. sſeitige außerordentliche Ge⸗ 
1 und bevollmächtigte Miniſter an den Großherzogl. Med» 
1105 gſchen Höfen, dem Großherzogl. Oldenburgſchen Hofe 
11 en freien Staͤdten des noͤrdlichen Deutſchlands, v. Hän⸗ 
ein, iſt nach Dresden, und der Koͤnigl. Sicilianiſche außer⸗ 
ordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am hieſigen 
Hofe, Baron Antonini, nach Toplitz abgereiſt. 
ME ah, 6. Juli. Se. Majeſtaͤt der König haben 
180 5 ande Kleutenane im Iſten Bataillon (Mindenſchen) 
au Minden, ee Regierungs⸗Kanzliſten Muller 
leihen geruht, ‚open Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu vers 
NER Hoheit der Prinz Karl iſt nach Teplid ab⸗ 
. 23 Juni. Briefe aus Wien, die geſtern hier 
nisch d en, verſichern, daß die Regentenhaͤuſer aus der ſpa⸗ 
0 zbourboniſchen Linie in Italien, welche einen gemein⸗ 
fi aftlichen geheimen Vertrag geſchloſſen, in welchem ſie ſich 
1 erlich durch eine Proteſtation gegen die Succeffion der weib⸗ 
ichen Linie auf dem ſpaniſchen Thron verwahrt haben, nun 
durch den Herzog von Lucca ihre Sache dem Kaiſer von Oeſt⸗ 
reich vorgetragen, und deſſen hohe Einſicht uud Vermittlung 
dabei in Anſpruch genommen haben. 
Berlin, 27. Juli. Man iſt hier ſehr degierg zu er⸗ 
fahren, wie die Akademie der Künfte 1 das in ihrer Bes 
kanntmachung vom 14. d. wegen der Kunſtausſtellung im 


September gegebene Verſprechen erfüllen werde, wenn ſie ſagt: 


2 Die Akademie ſetzt die Verſicherung hinzu, daß von ihrer 
5 N wird, um die Benutzung dieſer Ausſtel⸗ 
9 zu unbefugter Publicirung d 
au g irung der Kunſtwerke unmoͤglich zu 
Die Heirathsgeſuche durch Zeitungen werden hier immer 
gewöhnlicher und wie wir hören, ſollen auf dieſe Weiſe ſchon 
— glückliche Ehen geſchloſſen ſeyn. Beinahe in jedem Stucke 
es Intelligenz⸗ Blattes wird eine Frau, ein Mann geſucht 
oder trägt ſich an. (Hamb. Corr.) 


Deut ſchlan d. 

Muͤnchen, 25. Juni. In der heutigen Sitzung der Kammer 
der Abgeordneten iſt uͤber den Geſetzentwurf in Betreff des Kanal⸗ 
baues ein Geſammtbeſchluß beider Kammern zu Stande gekom⸗ 
men, indem die juͤngſte Modifikation der Reichsraͤthe, wonach 
der Beitritt des Staats zur Aktiengeſellſchaft (mit einem Vier⸗ 
theil) erfolgen kann, ſobald „die Halfte’ der Aktien von Privak⸗ 
perſonen abgenommen ſein wird, die Zuſtimmung der Abge⸗ 
ordneten erhielt. 

München, 25. Junk. Dem Vernehmen nach wird auch 
in dieſem Jahre kein Uebungslager, dagegen aber bei einigen 
Regimentern ein Herbſtexercitium Statt finden. — Der Kauf 
des graͤfl. Toͤrringſchen Palais, fuͤr das hieſige General-Poſt⸗ 
amt, iſt itzt mit k. Genehmigung zu 180,000 G. abgeſchloſ⸗ 
ſen worden. N 

Germersheim, 21. Juni. Die Vorbereitungsarbeiten 
zum hieſigen Feſtungsbau gehen nun raſch vorwaͤrts. Um 
die Stadt ſind neue Straßen angelegt. Unſere Stadt liegt 
ganz kahl da, alle Obſtbaͤume Geſtraͤuche und Zaͤune der 
ſchoͤnen Gaͤrten ſind niedergehauen. — Man glaubt, daß 
naͤchſtens die Hauptarbeiten beginnen werden. 


Dresden, 1. Juli. Zu einem Beſuch bei dem König 
und der Königlichen Familie ift die Herzogin von Angoul&me, 
heute Vormittag von Karlsbad kommend, hier eingetroffen 
und ſofort in das Sommer⸗Hoflager nach Pillnitz abgegangen. 
Privat⸗Nachrichten aus Teplitz zufolge, iſt der Herzog von 
Bordeaux bereits am 26ſten v. M. und Karl X. nebſt dem Her⸗ 
zog von Angouleme am 28ſten v. M. von dort nach Prag zu 
ruͤckgekehrt. f 

Karlsruhe, 97. Juni. Wis jetzt ſcheint die Sperre 
gegen die Schweiz noch nicht eingetreten zu ſeyn, indeß ver⸗ 
ſichert man, daß eine einzige Zeile des Hrn. v. Duſch an die 
Kreis⸗Regierung hinreichen werde, daß dies auf der Stelle 
geſchehe, und auch, ohne weitere Mittheilung an das Min- 
ſterium, Militär ſich in Bewegung ſetze, um die Granzen zu 
beſetzen. Uebrigens enthalt die heutige Zeitung kein Wort aus 


der Schweiz, oder uͤber die ſchweizeriſchen Angelegenheiten. 
u f 


Frankfurt, 55. Juni. Die Flüchtlinge, welche Bern 


verlaſſen haben, ſind nach Straßburg gegangen; man zweifelt 
indeſſen, daß die Franzoͤſiſche Regierung ihnen den Aufent⸗ 


halt ſo nahe an den Grenzen Deutſchlands geſtatten koͤnne, 
wenn ſie nicht den Vorwurf der Begünſtigung der Propa⸗ 
gande verdienen will. — Geſtern ward ein hieſiger Polizei⸗ 
diener wegen Diebſtahls in einem Spezereiladen verhaftet; 
ti ſchon derſelbe ſehr lange im Dienſt. 


Der Augenblick fol nicht mehr weit entfernt ſeyn, daß ein 


Theil der Wiener Beſchluͤſſe vom Sitze des Bundestags aus 
zur Veroffentlichung gebracht werden wird; vielleicht noch vor 
dem Eintreffen des Bundes-Praͤſidial⸗Geſandten, des Herrn 
Grafen v. Muͤnch-Bellinghauſen. 


Frankfurt, 29. Juni. Der regierende Herzog von An⸗ 
halt⸗Bernburg iſt nach ſeinen Staaten hier durchgereiſt. Das 
hieſige Buͤrgermilitair iſt benachrichtigt worden, daß es, in 
Uniform, gehalten ſey, den Bundestruppen die milit. Ehren⸗ 
bezeugungen zu erweiſen. Eben ſo werde dieſes ihnen von 
Seiten der Bundestruppen geſchehen. Naͤchſtens werden un⸗ 
ſere Trupen im Feuer mandvriren, man will dazu einen reg⸗ 
nigten Tag abwarten, damit es den Truppen nicht zu heiß 
werde. 


Hannover, 25. Junl. Die Naturaldienſte für den We⸗ 
gebau im Lande bleiben beſtehen, weil die Staͤndeverſammlung 
nachdem ſie die Abſchaffung dieſer Leiſtungen ſehr eifrig ange⸗ 
regt, nicht die 140,000 Rthlr. bewilligen will noch kaun, die 
den Ausfall decken muͤßten. 


Altona, 30. Juni. Die aus den beiden Kanzlei-Praͤ⸗ 
ſidenten und den beiden Ober⸗Procureuren beſtehende Commiſ⸗ 
fion, welche mit den Vorarbeiten zu den ſtaͤndiſchen Verfuͤgun⸗ 
gen vom 15ten Mai d. J. beauftragt geweſen iſt, hat jetzt, 
wie man vernimnit, den Befehl erhalten, Vorſchlaͤge wegen 
Einrichtung und zweckmaͤßiger Regulirung des Commu nalwe⸗ 
ſens, ſowohl in Dänemark als in den Herzogthͤmern, zu ent⸗ 
werfen. Der Ober-Procureur für die Herzogthuͤmer iſt fer⸗ 
ner mit der Redaͤction eines Entwurfs zu der neuen Zoll⸗ 
Verordnung beſchaͤftigt, welcher demnaͤchſt von der, zur Bear⸗ 
beitung dieſes Gegenſtandes ernannten Commiſſion, ſo wie 
von dem General-Zollkammer⸗ und Commerz⸗Collegium ges 
pruͤft, und durch dieſes Collegium dem Koͤnige zur Beſchluß⸗ 
nahme vorgelegt werden ſoll. 


Hamburg, 30. Juni. Heute Nachmittag lief zuerſt 
der Emdener Heringsjaͤger, Frau Stina, Capt. Madtler, 
und ſpaͤter, gegen Abend, der hollaͤnd. Heringsjaͤger Mars, 


Capt. Maſen, direct aus der Nordſee mit neuen Heringen 


hier ein. 


Got beitan nien. 


London, 5. Juni. Graf Medern, der neu ernannte 
ruſſiſche Geſchaͤftstraͤger, iſt in Begleitung des Grafen Tol⸗ 
ſtop hier angekommen. 

London, 27. Juni. Die radikalen Zeitungen verſcheiden 
eine nach der andern, meiſt aus Mangel an Abonnenten. 
Diefer Umſtand, fo wie die Auflöfung der Unionen , zeigt 


ur Genüge, daß man auch in England der demagogiſchen 
Deklamationen uͤberdruͤſſig iſt. 

Vor einigen Tagen holte der Wagen⸗Train auf dem Schie⸗ 
nenwege zwiſchen Liverpool und Mancheſter einen Haſen, wel⸗ 
cher in der Bahn aufſprang und in gerader Richtung fortlief, 
nach einer Jagd von 3 Engl. Meilen ein, und toͤdtete ihn. 
Eine Krähe, welche neulich queer über die Bahn fliegen wollte, 
kam in Beruͤhrung mit der Maſchine und wurde ebenfalls 
getoͤdtet. (Wir wuͤnſchen nur, daß ſolche die einzigen To⸗ 
des falle waͤren, welche dieſe Bahn ſchon herbeigeführt hat; 
wer denkt hier nicht an den trefflichen Fuskiſſon!) 


Hr. Dupin hätt. ſich von der Franzoͤſiſchen Botſchaft ziem⸗ 
lich fern, ſpeiſet aber oft mit den Brittiſchen Miniſtern. 


Der Albion behauptet, die Aenderung, welche in det Iris 
ſchen Zwangs ⸗Akte ſtattfinden ſolle, beſtehe darin, daß dir 
Klauſel über Kriegs-⸗Gerichte wegfalle. Hr. Abercromby ſoll 
dieß zur Bedingung ſeines Eintritts in das Miniſterium 
gemacht haben. — Der Globe ſchreibt: Briefen aus Paris zu 
Folge ſoll Carl X. an Don Carlos eine Anweiſung von 
1 Million Franken auf einen Londoner Bankier überfhide 
haben ? 


Unfere Bor = Liebhaber unterhielten ſich dieſer Tage viel 
über den Ausgang der beiden Wettkaͤmpfe, die in der Nach⸗ 
barſchaft von Andover, dem Schauplatz der früheren beruͤhm⸗ 
ten Kaͤmpfe, zwiſchen Spring und Neat, Curtis und Aaron, 
u. ſ. w., abgehalten wurden. Bei dem jetzigen waren die 
Kämpfer Sam und Tom Gaynor, von denen erſterer 300 
gegen 200 Pfd. Sterl. gewettet hatte, ferner Swift und Noon, 
die gegenſeitig 50 Pfd. wetteten. Der erſte Kampf fand ſtatt 
zwiſchen Sam und Gapnor; er waͤhrte zwei Stunden und fünf 
Minuten und Sam blieb durch ſeine großere Kunſtfertigkeit 
Sieger, wiewohl ihm gleich zu Anfange der rechte Arm kampf⸗ 
unfaͤhig gemacht wurde. Gaynor wurde in einen Gaſthof zu 
Andover gebracht, wo ihm alle mögliche Achtung (!!!) und 
Aufmerkſamkeit bewieſen wurde Die Zuſchauer hegten eine 
fo große Meinung von ihm, daß auf der Stelle über 22 Pfd. 
Steel. für ihn aufgebracht und noch bedeutendere Subſcrip⸗ 
tionen verheißen wurden. Der zweite Kampf, zwiſchen Swift 
und Noon, war gleichfalls ausgezeichnet durch Kunſtfertigkeit 
und Ausdauer. Der Sieg ſchwankte lange, bis beim e in⸗ 
und ſiebzig ſten Gange Noon mit dem Kopfe heftig gegen 
den Boden fiel. Seine Freunde warfen zum Zeichen der Nie⸗ 
derlage, den Hut in die Höhe, und beſtanden darauf, daß er 
ſich zurückziehe. Hierdurch wurde er ſo aufgebracht, daß er 
einen feiner Freunde ſchlug und mit Thränen den Ring vers 
ließ. Zu Andover erhielt er ſchnelle aͤrztliche Hülfe; aber lei⸗ 
der iſt er in der Nacht geſtorben. Er hinterläßt eine 
Wittwe und ein Kind, und verdiente, wie Engliſche 
Zeitungen pathetiſch hinzufügen, ein befferes 
Schickſal. Er war in dem Ringe unter dem Namen „der 
Taſchen⸗Herkules“ bekannt. 


Am Dienſtage hatten die Direktoren des großen Mufik 
Feſtes in der Weſtminſter⸗Abtei die Ehre, zur Königl. Tafel 
gezogen zu werden und von Sr. Majeftät die Verſicherung zu 
empfangen, daß Hoͤchſtdieſelben der erſten Auffuͤhrung mit 
großem Vergnügen beigewohnt haͤtten, und daß die Wirkung 
Ibre Erwartung weit übertroffen habe. 5 


BU — 


BVem Otm Kid aten b. N. ſind aud Lenden ausgeführt 
ie 3638 Unzen Goldmünzen nach En 4200 
unzen Goldmünzen nach Calais, 10,598 Unzen Sitdermuͤn⸗ 
CH nach Rio⸗Janeiro, 29,275 Unzen Silbermünzen nach 
Ärger 8049 Unzen Silbermünzen nach dem Beitiſchen 

iſtindien, 9000 Unzen Silbermünzen nach Petersburg, 
2000 Unzen Silbermünzen nach New⸗ Vork, 6285 Unzen 
Silbermünzen nach Calnis und 100,000 unzen Silber in 
Barren abenfalls nach Calais. 


Frankreich. 


Parts, 25. Jun. (Const.) Odwohl, nachdem die Wah 
Bi letzten Tage das Gleichgewicht, einer repraͤſentativen 
Ma I Rn hergeſtellt haben, die Waage ſich etwas we⸗ 
unh dies in auf die miniſterielle Seite neigt, fo iſt der Tri 
dir aufrichti ee doch noch bedeutend genug, ſo daß ſelbſt 
userſchriete N e des Köͤnigthums des Julius das Maaß 
unruhigen dürften. und ſich über den Gebrauch des Siegs ber 
len von 1834 fr 1. Indeſſen geht daraus hervor, daß die Wah⸗ 
Wablberrügere ei von dem doppelten Votum und allen jenen 
Dahle Ea ien der Reſtauration waren, und folglich die 
is a nung des Landes ausdrücken. Nichts deſto weni⸗ 
fen dies 1 wir dieſe nur für eine tranſitoriſche halten, und hof⸗ 
N uch. Mit der feſten gewachſenen Sicherheit wird da⸗ 

uch die tiefere Einſicht zurückkehren, und der Tag kom⸗ 


men, wo das Land andere Forderunge i ini 
mer F ngen an die Miniſter macht, 


60 1 Blatter erfreuen ſich, daß Hr. Royer⸗Collard für 
ie Babe 4 ER einmal wieder das Wort genom⸗ 
N 0 1 ſfentlich aufgetreten ſei. Es wird dabei folgende 
ds Siepes ſich 0 gebracht. Mirabeau ſagte öffentlich, 
Haske, dies fei e 575 lang des öffentlichen Worts enthalten 
lamite abliau euntuhigendes Unglück für den Staat (ca- 
Worte. 181 PA gi: Man ſchrieb daher auf feinem Platz die 
EFF 
bit Dh ſprache dieſes Namens und des Lateiniſchen, „wo 
wü m und „Wenn Du bift, wo biſt Du.“) Eben fo 
0 N 15 an es jetzt als ein politiſches Faktum von Wichtigkeit 
der 906 25 daß Hr. Roper⸗Collard den Wählern gegenüber wies 
5 sort genommen, und verſprochen habe, fein Syſtem 

ifer in der Deputirtenkammer zu behaupten. 


(Nrnb. C.) Ein Brief aus Ankona meldet, d die Re 
ua A von San Marino Noten an die Kabinette von Fan 
r gerichtet hat, welche ſich auf die in die Republik 
ur “ en Polen beziehen, und erklären, daß, da dieſe Flucht- 
ar N h untadelhaft aufführten, und fleißig ihren Lebensun⸗ 

alt ſich verdienten, die Behoͤrden ſie nicht fortweiſen wuͤrden. 


Paris, 97. Juni. Unter den geſtern hier no bekannt 
gewordenen Namen der in den W 0 Des 
dutirten bemerken wir den des Herren von Balzac, eines legiti⸗ 
* Candidaten, welcher in Villefranche ernannt worden 
5 — Von den 459 Mitgliedern, aus denen die Wahl⸗Kam⸗ 

er beſtehen muß, find, wie ſchon bemerkt, jetzt 449 bekannt. 


4 Die Quotidienne iſt zufrieden. Sie rechnet in der neuen 
— stwanzig Legitimiſten, und meint, dies ſei numeriſch 
ig, politiſch viel. — Unter den Deputirten der verſtorbenen 


nimmt ein Dich⸗ 
Die Par⸗ 
Lamartine 
allein ſtehen 


Kammer, wie unter benen der neugebornen, 
ter — Lamartine — einen beſonderen Platz ein. 
theien wiſſen nicht, wohin fie ihn zählen ſollen. 
wird eben, wie in der Poeſie, ſo in der Kammer, 
wollen, aber bald finden, daß dies nicht angeht. 


Das Journal des Debats enthält folgendes: Wir find 
völlig ermächtigt, die während. der vorigen Woche in einigen 
Engliſchen Journalen erſchienen und in verſchiedene Franzö⸗ 
ſiſche Journale uͤbergegangenen 6 oder 7 Dekrete Über die Spa⸗ 
niſchen Finanzen fuͤr unrecht und gänzlich falſch zu erklären. 
In Hinficht der Finanzen hat in Spanien keine Aenderung ſtatt 
gehabt, und die Regierung beſchaͤftigt ſich nur damit, ihre 
Werbindlichkeiten auf rechtliche Weiſe zu erfüllen, wie man den 
Beweis hiefür in der Zahlung des Semeſters des 1. Juli hat. 


Die Inſtruktion der vor dem Pairsgerichtshof anhaͤnglgen 
Unterfuchung geht nur langſam vor ſich; von 5 bis 600 Ge⸗ 
fangenen, die nach und nach eingezogen wurden, ſind 115 wie⸗ 
der freigelaſſen worden; nur etwa 60 ſind wirklich angeſchuldigt, 
ein Complott geſchmiedet zu haben. 


Eine ſich ſelbſt don der Stelle bewegende Maſchine don 
30 Pferden Kraft, die die Herren Ch. Dietz und Herrmann 
in der Straße Charenton verfertigt haben, iſt geftern mit Gluͤck 
verſucht worden. Sie legte den Weg von dem Triumphbogen 
der Etoile bis zum Haupteingange des Forts von Vincennes 
in 11 Minuten zurück, obgleich ein Omnibus angehaͤngt war, 
in dem 16 und auf deſſen Imperiale 18 Perſonen ſaßen; 9 
befanden ſich auf der Maſchine ſelbſt. Von Vincennes ſetzte 
ſie den Weg nach Rogent fort; im Ganzen gluͤckte der Verſuch 
vollkommen, und um 6 Uhr war die Maſchine in Paris zurück. 


wird in der Umgegend 


Künftigen Montag, den 1. Juli, 
ſeit langer Zeit 


von Paris ſchon die Roggen⸗Ernte beginnen; 
iſt dieſelbe nicht fo fruͤh gefallen. 


(Deb. ) Herr Arago wurde dorgeſtern bei dem Eintritt in 
feinen Hörſaal, durch 3 Salven lauter Freudensbezeugungen 
begruͤßt; er dankte und ſagte, daß ihn dieſer Beifall für die 
Umtriebe, deren Gegenſtand er fep, hinlänglich entſchaͤdige. 


(Frkf. J.) Wenn der Illcanal von Straßburg, zu wei 
chem der Miniſter des Innern zu den bereits verwendeten 
20,000 Fr. wieder 10,000 Fr. angewieſen hat, bis Mitte 
Juli fertig ſeyn wird, ſo können kuͤnftig die Dampfſchiffe von 
Köln bis Straßburg fahren. Statt die Bewilligung des neuen 
Zuſchuſſes dankbar anzuerkennen, will das republ. Straß bur; 
ger Journal dieſe Bewilligung als einen von der Regierung 
beabſichtigten Einfluß auf die Wahlen erklären. — Seit 
eingen Tagen befindet ſich Se. k. Hoh. der Kurfürft von Heſ⸗ 
ſen in Straßburg und hat auch bereits dort das Theater 
beſucht. 


Im Wat de Miecgeg, im Nurn, Sefonders in der Gemeinde 
Eſſerval, hat ſich ein epidem. Typhus⸗Fieber gezeigt, an wel⸗ 
chem am 19ten ſchon 30 Perſonen geſtorben waren. 


Das Verbot der Ruſſiſchen Regierung, kein polnſſcher 
Unterthan folle mit dem in Paris etablirten Polniſchen Hauſe 
Sushi und Comp. verkehren, interpretirt der ſcharffinnige 


RK * 


= . Ä 


it * nf en a ren? 
Temps fo: Jenes Haus habe Zink in Polen beſtelt, nun 
fuͤrchte die Ruſſiſche Regierung, man wolle daraus Kanonen⸗ 
kugeln in Paris gießen und dieſe nach Polen an die Unzufrie⸗ 
denen Warſchaus zuruͤckſenden! (Ein Ruſſiſcher Correſpondent 
macht ſich naturlich im Frankf., Journal über diefe Auslegung 
weidlich luſtig )) * Tamron RE 

Die Angelegenheiten des Orients — fagt der Con ſtitu⸗ 
tionnel — ſind nicht nahe datan, ſich zu ordnen. Man 
hat hier die beſtimmte Nachricht erhalten, det Diwan begehre 
zum zweiten Male die ruſſiſche Intervention, und es ſeyen 
Tartaren nach Odeſſa geſchickt, mit Firmans, welche ſich auf 
die geheimen Clauſeln des Protectorars und des Buͤndniſſes 
gegen den Paſcha von Aegypten beriefen. Dieſe Nachricht, 
wenn ſie ſich beſtaͤtigt, wäre ernſtlicher Natur. Rußland eche⸗ 
lonnirt ſeine Heere in der Richtung nach Perſien; es wird ſich 
beeilen, die Dardanellen zu beſetzen. Oeſterreich ſoll auf die 
ihm von franzoͤſiſcher Seite gemachten Vorſchlaͤge zu einer ger 
meinſchaftlichen Intervention in Anſehung Rußlands geant⸗ 
wortet haben, ſein Syſtem ſey, keine Parthei zu ergreifen 
und die Ereigniſſe abzuwarten. 


Paris, W. Junp. Der Koͤnigl. Preußiſche Geſandte 
wurde vorgeſtern Abend in Neully von dem Koͤnige empfan⸗ 
gen. Geſtern Mittag kamen Se. Majeſtaͤt zur Stadt, hiel⸗ 
ten einen zweiſtuͤndigen Miniſterrath und kehrten demnaͤchſt 
nach Neuilly zurück. 


Im heutigen Blatte des Moniteur iſt der am 14. No⸗ 
vember 1832 zu Bogota zwiſchen Frankreich und der Republik 
Neu⸗Granada abgeſchloſſene proviſoriſche Freundſchafts-, Han⸗ 
dels⸗ und Schiffahrts-Vertrag abgedruckt. Derſelbe beruht 
auf dem Grundſatz der vollkommenſten Neciprocität und iſt 
vorlaͤufig fuͤr die Dauer von 4 Jahren, von dem Tage der 
Auswechſelung der Ratification (27. July 1833) an gerech⸗ 
net, guͤltig, es ſey denn, daß bis dahin ſchon der definitive 
Traktat, den beide Theile abzuſchließen ſich vorbehalten haben, 


unterzeichnet worden waͤre. 


Paris, 29 Juni. Ihre Majeftäten kamen geſtern ge⸗ 
gen Mittag nach den Tuilerieen, und der König hielt bald da⸗ 
rauf in Begleitung der Herzoge von Orleans und von Nemours, 
der Marſchaͤlle Soult und Gerard, der General Darioule, Pas 
jol und Gourgaud und der Koͤniglichen Adjutanten eine Trup⸗ 
pen-Mufterung ab, nach welcher ſaͤmmtliche Offiziere die Ehre 
hatten. Sr. Majeſtaͤt vorgeſtellt zu werden. Um 2 Uhr führte 
der Koͤnig den Vorſitz in einem Miniſter⸗Rath. Die Koͤnigin 
der Belgier kam mit den Prinzeſſinen Maria und Clementine 
ſpäter nach der Stadt, und die Koͤnigliche Familie ſpeiſte zu⸗ 
ſammen in den Tuilerien. 


Am 23ſten d. M. haben in Marſeille einige Unruhen ſtatt⸗ 
gefunden. Die Veranlaſſung zu denſelben war die Wahl des 
miniſteriellen Kandidaten, Herrn Reynard, der von den Legi⸗ 
timiſten inſultirt wurde. Das Militair mußte ſich ins Mit⸗ 


tel legen, um die Ruhe wieder herzuſtellen. 


Spanien. 
Bordeaux, 24. Juni. Der Independant beſtaͤtigt 


die Niederlage der Karliſten bei Pampelona in folgender Weiſe: 


Am 16ten fand bei Erice, 2 Stunden von Pampelona, ein 


mei D r Su TEE 5 ei u 

Re Rh zwiſchen den 5000 Mann ſtarken Königl. 
Truppen unter den Generalen A 5 nd 6 
Bataifonen der Inſurgenten von Navarra und Zavala ftatt, 
Nach hartnäckigem Kampfe räumten die Letzteren das Schlacht⸗ 
eld und ließen es mit Todten und Sterbenden bedeckt zurück. 
Zwei N der Karliſten Paten l aufgerieben, und 
Hue rückte mit dem Convoy unter feiner Bedeckung in 
Pampelona ein. (Bekanntlich hatte er 2 Mill. Realen, die 
zur Loͤhnungszahlung beſtimmt find, bei ſich.) — (Die Nach⸗ 
richten von den Gefechten am 18ten und 19ten werden mit 
geringen Abweichungen wiederholt; Details darüber hat man, 
wie es ſcheint, noch nicht erhalten.) — Die Aufruͤhrer in 


Navarra fangen an, ihren Chef Zumalacarreguy in Verdacht 


zu haben, und es ſcheint, daß man ihn hat ermorden wollen. 
Als Urſache dazu giebt man ein Gerücht an, welches ſich ver⸗ 
breitet hatte, nachdem er bedeutende Geldſummen nach Eng⸗ 
land geſchickt haben ſollte, und auf dem Punkt Nr die Sache, 
der er ſo lange gedient hatte, zu verlaſſen. Die Avantgarde 
der Armee des Generals Rodil iſt in Madrid angekommen; fie 
ſetzt ihren Marſch nach den inſurgirten Provinzen fort. 

Auf außerordentlichem Wege iſt die Zeitung von Sara⸗ 

goſſa vom 21. Juni hier eingegangen, welche mehrere wich⸗ 
tige Dekrete enthaͤlt, die ſie aus der Madrider Hofzei⸗ 
tung vom 19. d. entnommen hat. Die Ernennung des 
Grafen v. Torreno zum Finanz Miniſter iſt nun officiell be⸗ 
kannt gemacht worden. Die Königt. Verordnungen, wodurch 
Herr Imaz entlaſſen und ſein Nachfolger ernannt wird, ſind 
vom 18. Juni datirt. Durch eine andere Verordnung von 
demſelben Tage wirdtHerr Imaz zur Würde eines Procer des 
Koͤnigreichs erhoben. Ein Dekret vom 16. verfügt, daß für 
jedes Miniſterium ein Unter⸗Staat⸗Secretair ernannt werden 
ſoll, dem es obligen wird, die Detal Geſchaͤfte nach den Be⸗ 
fehlen und Inſtruktionen der Miniſter zu beſorgen, dann folgt 
ein Dekret datirt aus Carabanchel von 17. Juni, wodurch 
die Königin Kraft der ihr nach dem 2. Artikel des Königlichen 
Statuts zuſtehen Praͤrogative 86 Erzbiſchoͤfe, Biſchofe, Ti⸗ 
tulos von Caſtilien und andere durch ihren Rang und ihre 
Dienſte ausgezeichnete Perſonen zu Proceres des Koͤnigreichs 
ernennt; es befinden ſich darunter viele bekannte Namen, wie 
Baylen, Amarillas, Rodil, Palafax, Cevallos, Valdez, Llau⸗ 
der, San Martin und Andere. — Ein Moͤnch des Domi⸗ 
nikaner⸗Kloſters zu Sarragoſſa, der mit andern Individiuen 
von Caragols Schaar in die Gefangenfchaft der Chriſten ge- 
rieth, iſt von der Militair⸗Kommiſſion dieſes Orts, in Ge⸗ 
maͤßheit des Koͤnigl. Dekrets vom 22. Junuar d. K., zu 
ſechzehnjaͤhrigen Militairdienſt in den Kolonien verurtheilt 
worden. 
In der neueſten Nummer des zu Barcolona erſcheinenden 
Blatts El Vapor lieſt man; „Dem Vernehmen nach, follen 
ſich das erſte Garde⸗Infanterie-Regiment, 2 Kuͤraſſier⸗Schwa⸗ 
dronen und die Garde-Lanciers des aus Portugal kommenden 
und nach Navarra maſchirenden Truppen anſchließen.“ Daſ⸗ 
ſelbe Blatt glaubt verſichern zu koͤnnen, daß Dom Miguel 
ſich von Genua nach Trieſt begeben werde. 


Portugal. 
Liſſabon, 14. Juni. Aus dem in der Chronica ent⸗ 
haltenen Verzeichniß von den 49 Perſonen, welche Dom Mi⸗ 
guel begleiten, geht hervor, daß der Graf von Soure der 
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einzig Mann von Bedeutung darunter iſt. Der Gra liebt 

wo 1 ſehr und iſt daher auch ein Reber Kiehn 

be en iguel. Letzterer ſoll, wie es jetzt heißt, 

5 haben, ſich nach Berlin oder St. Petersburg, ſtatt nach 
kalien ader Deſterreich, zurückzuziehen. 

Herr Men dizabal » Finanz: Agent der hieſigen Re⸗ 
bende in England, gedenkt in der naͤchſten Woche nach 
890 zurückzukehren. Dom Pedro und die Königin 
Ge ihm mit der größten Zuvorkommenheik; alle 
? riheien ſcheinen ſich zu beeifern, ihm zu zeigen daß ſie 

ie großen Dienſte zu wuͤrdigen wiſſen, die er der Portus 
Ahle Nation geleiſtet hat. Der Hauptzweck ſeiner Reiſe 
a war, von der hieſigen Regierung jetzt, da das Land 
I A - fernere Büͤrgſchaften fur die allmaͤlige Tilgung der 
ee Schuld in England zu erlangen und ver⸗ 
N x ene Rathſchlaͤge in Betreff mehrerer Verbeſſerungs⸗Maß⸗ 
5 155 Hand zu geben, die man vornehmen moͤchte, 
Bas nder und andere Ausländer zur Anſiedelung in 
x Br zu verlocken, und ſie zu bewegen, einen Theil ih⸗ 
rache liegenden Kapitals hier anzulegen, um ſowohl 


“ of: als dieſem Lande nur Quellen des Reichthums zu 


die Ab⸗ 


& 5 Niederlande. 

aag, W. Junl. Der König wird Übermorgen nach 

95 er er abgehn und ſodann die Nord- und Rordoſt⸗ 
ovinzen beſuchen. — Montag oder Dienſtag erwartet man 


auch die Miniſter des J N 
> Innern, den Erſteren au 
letzteren aus Seeland chier zuruͤck. ſt s Wien, den 


Belgien. 


Brüffel, 25. Juni 
a „25. Juni. Man ſchreibt aus Zelzaete vom 
3 Bi die Verhaftungen, welche die Holländer feit eini⸗ 
ben fo wei Grenze vornahmen, aufgehört haben. Sie 
Gier m 805 5 e e ſich auf hollaͤndiſches 
en, um die Laͤ i i de 
, zu beackern. änderelen, welche Belgien gehö 
ah dem Anklageakte gegen bie Plünderer vom 5. und 6. 
0 und ihre Anreizer geht hervor, daß Abts Winkel 
5 s und de Coniner das mordbrenneriſche Pamphlet auf 
einſchaftliche Koſten drucken und verbreiten ließen. Das 
Merz f rührt von Abts her, der es auf dem Kräuter- 
Ki ya unbekannten Perſonen am 3. April erhalten haben 
4 Die Hausunterſuchung bei Abts hat aber gezeigt, daß 
. ahrſcheinlich der Verfaſſer deſſelben iſt. Der Charakter 
Na ai underkennbar direkte Aufteizung zur Plün⸗ 
erung un rung, und es i 
8 in Bei Beach 0 x es iſt allbekannt, welche Unruhen 
er „Liberal“ gibt fuͤr beſtimmt die Nachri 
2 l achricht, daß die 
ae Armee ſich auf der Gräͤnze Nee g 
ner base a 28. Juni. Der heutige Moniteur giebt in 
Akt eſonderen Beilage den vollſtaͤndigen Inhalt der Anklage⸗ 
3 e ee e beſchuldigt ſind, an den 
2 vom 5. und 6. Apri 
kg in oben. 6. April thaͤtigen Antheil 
ie Belgiſche Deputation, welche einen Handelsvertra 
alas Frankreich und Belgien zu Stande bringen ſoll, wird 
a nach Paris abgehen. 
& ie Generale Kendo und Tieken de Terhove find in den 
ms Disponibtlität geſetzt worden, 5 
Miniſter des Innern hat zur Vertheilung unter die 


unglücklichen Einwohner des abgebrannten Staͤdtchens Lim⸗ 
burg 2000 Fr. hergegeben. f N 

Es heißt, man beabſichtige einen Schienenweg zwiſchen 
Harlem und Amſterdam zu legen, ſo daß man die Reiſe zwi⸗ 
ſchen beiden Städten in einer halben Stunde werde zuruͤckle⸗ 
gen können. Spaͤter werde die Eiſenbahn über Leiden nach 
dem Haag fortgeſetzt werden. 

Der König iſt vorgeſtern Abend von feiner Reiſe nach 
Antwerpen und Löwen zurückgekommen und wird heute nach 
Paris abgehen. J 

Antwerpen, 28. Juni. Morgen ſindet der große 
Wettkampf zwiſchen den Tauben ⸗Geſellſchaften Schutterhof 
und Granatapfel ſtatt. Die Reiſetauben beider fliegen morgen 
in gleicher Stunde von London und von Paris ab. 

Im Phare von Antwerpen lieſt man: Die Handelsleute 
und Rheder unſerer Stadt haben an die Repraͤſentanten⸗ 
Kammer eine Bittſchrift gerichtet, worin fie den fortſchreiten⸗ 
den Verfall der Belgiſchen Handels⸗Marine, welche durch die 
Hinderniſſe, die ſie erleidet, noch mehr gefährdet wird, ſchil⸗ 
dern. Unter der vorigen Regierung, ſagen fie, zählte der 
Hafen von Antwerpen 120 Schiffe; hiervon find ihm nur 
noch 39 übrig, und von 78 Schiffen, welche im Jahre 1833 
in den naͤmlichen Haͤfen, von den Küſten Frankreichs kommend, 
eingelaufen ſind, führten nur 8 die Belgiſche Flagge. Die 
Bitlſteller finden die Urſache dieſes Verfalls in den gegenwaͤr⸗ 
tigen Mauth⸗Geſetzen. 

Schweiz 

Zürich, 23. Juni. Der große Rath iſt 
Praͤſidenten, Hrn. Staatsanwalt Ulrich, mit einer Rede 
eröffnet worden, welche die verwickelten Verhaͤltniſſe der 
Schweiz zum Auslande auf eine dem Entſcheide des großen 
Rathes ſehr vorgreifende Weiſe berührte. (Nun weiß doch 
wenigſtens der große Rath zum Voraus, was er in dieſer 
allgemeinen ſchweizeriſchen von Bern veranlaßten Noth 
zu thun hat.) Indeß wurde von keiner Seite Einſprache ge⸗ 
macht gegen den Antrag, heute ſogleich eine Commiſſion zu 
ernennen, welche von allen auf das Paßweſen, die Forderun⸗ 
gen, welche in den Noten geſtellt find, und auf das Beneh⸗ 
men des Regierungs-⸗Rathes, gegenüber den fremden Maͤch⸗ 
ten und den Deutſchen Fluͤchtlingen bezüglichen Akten Kennt⸗ 
niß nehmen und hierüber Anträge hinterbringen ſoll. (Vom 
24ſten.) Die vom großen Rath geſtern ernannte Commiſſion 
hat in ihrer Mehrheit angetragen, über die von den Nach⸗ 
barſtaaten in ihren neueſten Noten geftellten Forderungen 
eniſprechend zu inſtruiren. Der Regierungsrath des Vor⸗ 
ortes hat dieſen Abend die Antworten an die Herren v. Bom⸗ 
belles und v. Vignet erlaſſen. Man hat gegruͤndete Hoffnung, 
daß dieſelben das Eintreten der angedrohten Sperre abwenden 
werden. Im großen Rath wurde von vielen Seiten die den 
Fluͤchtlingen nicht guͤnſtige Stimmung unſers 
Volks geſchildert. 

Zürich, 24. Juni. (Zuͤricher Zeitung.) Die Ge⸗ 
ſandten der allürten Maͤchte ſind letzten Freitag bei dem hohen 
Bundes-Präfidium eingetroffen und haben eine Note von 
Oeſterreich eine Note von Bayern, eine von Wuͤrtemberg und 
eine von Baden (ſaͤmmtliche gegen den Mißbrauch des Aſyl⸗ 
rechts) überreicht. 

Der zu Arenenberg im Thurgau wohnende Sohn Ludw. 
Bouaparte's, Napoleon, wünfcht als Offizier der Artillerie in 


heute von dem 


— 


dem Berner⸗Kontingmt den Cadrrs⸗ Unterricht in Thun zu ger 
nießen, weil Bern — „durch ſeine Demokratiſchen Einrich⸗ 
sungen und edeln Geſinnungen“ ihm am meiſten Sympathie 
emfloͤße. a 

Zurich, B. Junk. Die Abſtimmung im großen Rathe 
uber die Verhaͤltniſſe zum Auslande, iſt zu Gunſten des Kom⸗ 
miſſional⸗Antrags mit 113 gegen 61 Stimmen ausgefallen; 
alſo eine gewaltige Niederlage der Radikalen. 

Baden, im Kanton Aargau, den WB. Junk. Aus 
Konſtanz vernimmt man, daß die angedrohte Sperre gegen 
die Schweiz bereits angeordnet iſt. 

Italien. 

Verona, 18. Juni. Geſtern kam J. Mai. die Groß⸗ 
herzogin von Parma hier an und reiſte heute weiter nach Tyrol. 

Genua, 18. Juni. Heute iſt am Bord des Engliſchen 
Schiffes Nimrod ein Theil des Gefolges Don Mig uels, 
aus 3 Generalen, worunter auch der General Lemos, und 
aus anderen angeſehenen Portugieſen beſtehend, in unſerm 
Hafen angekommen. 

Genua, 21. Juni. Geſtern um 2 Uhr Nachmittags 
iſt lm hieſigen Hafen die Engliſche Fregatte „Stag“ angekom⸗ 
men, an deren Bord ſich der Infant Dom Miguel mit 
einem zahlreichen Gefolge befindet. 

Bologna, 21. Juni. Nach uͤbereinſtimmenden Nach⸗ 
elchten aus verſchiedenen Theilen Italiens iſt die Einſamm⸗ 
lung der Seidenpuppen in gegenwaͤrtiger Ernte, wegen Man⸗ 
gels an Blaͤttern in Folge der den Maulbeerbaͤumen ſchaͤd⸗ 
lichen kalten Witterung, ſehr kaͤrglich ausgefallen. Es iſt 
daher nicht zu verwundern, daß die hohen Preiſe ſich halten; 
die Puppen koſten ſchon 25 Bajochi das Pfund; es iſt Aus⸗ 
ſicht, daß noch eine Erhoͤhung ſtattfinden werde. 

Neapel, 16. Juni. Der Advokat Giuſtiniani, ein 
poetifcher Improviſator, giebt gegenwaͤrtig im Theater de' 
Fiorentini Kunſtvorſtellungen. Beſonders gefallen ſeine ge⸗ 
veimten Sonette, die er abſingt. 

Neapel, 18. Juni. Heute früh haben Ihre Mafeftä- 
ten der König und die Königin, fo wie der Prinz von Capua, 
der Graf von Lecce und der Prinz und die Prinzeſſinn von 
Salerno, auf dem Dampfboote „Francesco I.“ die Reiſe nach 


Palermo angetreten. 
Schweden. 


Stockholm. Aus Chriſtiania wird vom 21ſten d. gemeldet, 
daß die Norwegiſche Bank am 1 Iten die Herabſetzung des Bank⸗ 
Courſes auf 125 pCt. beſchloſſen habe, was der niedrigſte 
ſey, den fie feſtſetzen könne, bis das naͤchſte Storthing ans 
ders beſtimmen würde. — Untem 28ſten: Dem Verlauten 
nach ſoll die früher erwähnte auswaͤrtige Anleihe zu 4 pCt. 
Zinſen am 21ſten mit Hambro und Sohn zu 95 abgefchlofs 
fen ſeyn (wovon jedoch + pCt. Proviſion abgehe), mit der Be⸗ 
dingung innerhalb 15 Jahren zuruͤckbezahlt zu werden. Mit⸗ 
telſt dieſer Anleihe werde der Reſt der aͤlteren öprocentigen eins 
geloſet, wobei jedoch zu bemerken, daß der eigentliche Reſt 
derſelben 1600,00 Thlr. Hamb. Beo., das Finanz⸗Depar⸗ 
tement aber darauf bedacht ſey, 400,000 Thlr. vorher contant 
abzubezahlen, ſo daß durch die neue Anleihe nur noch 1,200,000 
Spec. zu berichtigen blieben. — Das Departement hatte auch 
beſchloſſen, aus dem Baarbeſtand der Staats» Kaffe in die 
Bank den Neſt, der im § 2 des Geſetzes vom 24ſten Juli 
1827 benannten Summe von 500,000 Spec. Silber einzu⸗ 
ſchießen und dafuͤr Bankactien entgegenzunehmen. 


oe 


Grieben ben b. 

then, 15. Juni. Nach dem neuen Plane foR, wie 
bekannt, die Flaͤche der alten Stadt mit den Monumenten 
leer bleiben, und zu öffentlichen Anlagen dienen. Ihr Grund 
und Boden wird auf einen Werth von ungefahr 3,000,000 
Drachmen angeſchlagen. Die Neuſtadt ſoll ſich nördlich 
um fie hinziehen, dann weſtlich fih am Fuße des Anches⸗ 
mus ausbreiten. Dort in der Ebene hebt ſich ein ſchwacher 
Hügel Auf ihn ſoll die Reſidenz kommen; doch bleibt flv 
auch dort ſo niedrig, daß man das Meer aus dem zweit 
Stocke nicht würde ſehen koͤnnen. Von ihr aus würden na 
dem Stadion u. f mw. mehrere Hauptſtraßen divergirend 
durch die neue Stadt gehen, und alle Theile, Plaͤtze und 
Straßen derſelben, welche ſie treffen in ſchiefen Winkeln 
durchſchneiden. 

ftem 


Blatter aus Java bis 12. Februar ſchreiben das ſchon 
mehrmals erwähnte Erdbeben vom 24. und 25. Nov. v. J. 
einer heftigen Exploſion des Vulkans Boekit Kaba in dem Pa⸗ 
lembanger Diſtrikt zu. Die durch dieſe Naturerſcheinung ver 
urſachten Ueberſchwemmungen führten hoͤchſt traurige Folgen 
herbei. Zwiſchen den beiden Piks dieſes Berges nehmlich be 
fand ſich ein See, welcher durch die Erſchuͤtterung gaͤnzlich 
aus ſeinem Bett gehoben wurde, ſo daß man die Stelle gar 
nicht wieder erkennt. Sein Waſſer, vermehrt durch den Aus⸗ 
tritt des Fluſſes Aper Dingren, begrub alle nahe gelegenen 
Ortſchaften. So ſtand die ganze Gegend von Tallang Aper 
Lung 21 Fuß tief unter Waſſer, und als es abgefloſſen war, 
blieb noch 7 Fuß tief Schlamm. 36 Menſchen verloren in 
dieſer Gegend das Leben, und 90 in den Diſtrikten Kfingie und 
Blietie. Der Berg Kaba iſt 50 Stunden von Palembang 
entfernt. dennoch war das Waſſer des groſſen Fluſſes Moeſſie 
einige Wochen lang nach der Eruption untrinkbar. 


Afrika. 0 

Algier, 10. Zum. Man hat hier unter den Sobdn⸗ 
ten der Armee Subferiptionen für die Unteroffiziere eröffe 
net, welche wegen politiſcher Meinungen hierher transpor⸗ 
tirt werden ſollen; auch die Einwohner haben an den Un 
terzeichnungen Theil genommen. Die Regierung ſieht das 
rin ein Complott gegen die Sicherheit das Staats, und hat 
bei den Militairs ſtrenge Unterſuchüngs⸗ und Strafmaß regeln 
eingeleitet. — Aus Mers el Kebir berichtet man, daß am 
dritten ein heftiges Gefecht zwiſchen den beiden Araberſtaͤm⸗ 
men, die Douates uud die Bapamerres genannt, ſtatt ge 
kunden habe. Die Douares überraſchten die letzteren in 
der Nacht in ihren Zelten. Es wurden wenigſtens 500 
Köpfe abgeſchnitten. Der kleine Stamm, der bei unſerer 
Feſtung campirt, erfuhr es, zündete ſogleich Freudenfeuer an 
und erhob Triumph⸗Geſaͤnge. — Hier in Algier iſt Hr. 
Wagner angekommen, der beauftragt iſt, die erſte Thurm⸗ 
Uhr hieſelbſt aufzuſtellen. — Vom 15. Juni an werden 
regelmaͤßige Dampffchifffahrten die Correſpondenz zwiſchen 
hler und dem Mutterlande ſehr beſchleunigen. 

Der Moniteur enhaͤlt einen Bericht des General⸗Lien⸗ 
tenants Voirol aus Algier vom 13. Juni, der ſehr beru⸗ 
higend mit Hinſicht auf den Friedenszuſtand der Kolonie lam⸗ 
tet. Das Oberhaupt des vor kurzem den Franzoſen ſo feind⸗ 
lich gefinnten Stammes der Handſchutas hatte ſich bei dem 


General eingefunden. 
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Algier, 14ten. Die Gefchäfte hier beleben wieder 

5 4 Colonie eine glänzende Zukunft. die Ver⸗ 
Bla 8 ozé, die Cochenille hier einheimiſch zu machen, 
a eften Erfolg zu verſprechen und werden alsdann 
fin 38 Quelle des Reichthums für das Land 
2 9 ei — Schiff bringt neue Coloniſten mit. Die Regie 
en jüngft zum großen Schaden der Coloniſten unterſagt, 
Pate 8 welche die Depeſchen und Briefe zwiſchen 
Wie 6 Paſſagiere mitnehmen; auf dieſe 
mie ale s iſten ſehr erſchwert. ihre hleſigen Eta⸗ 


Amerika. 


S man, daß die Rational⸗Verſammlung ein 
ordentlichen wi welches die vollziehen de Gewalt mit außer⸗ 
ln. Das De ee um die Muhe wiederherzuftel« 
Süderbergwerbevon Gert von Junin, in welchem die großen 
Gamarra und Berm 858 Pasco liegen, iſt im Beſitz der Rebellen 
butlon von 20,000 D ez / welche der letzteren Stadt eine Contri⸗ 
dem twiderfegten hi ollars auferlegten und 6 Perſonen, die ſich 
ber ſtill, und een ließen. Die Bergwerke ſtanden da⸗ 
ſind geflohen, we ende von Indianern, welche dort arbeiteten, 
ben, en 29 Haſſes, den ſie gegen Gamarra und 
a : a 

tiſche Sm 80 Valparaiſo vom 25. Februar war das Bri 
air iff Challenger mit dem, zum Vice⸗Conſul in Co⸗ 
füge man — 5 Herrn Chamberlain dort angekommen, aber, 
as un zu, „ein Kriegsſchiff hat hier vielmehr Gewicht, 

ſul.““ Die Fregatte Dublin war zum Schutze des 


Britiſchen J 
l Intereſſes bei 3 ner 
nach Lima 1 den fortwaͤhrenden Partheikämpfen 


Bresla i 
ee ee 555 
Direktors Herrn AH Königl. Ober⸗Poſt⸗ 
a eiſe begangen. 8 rege or 

erei 
befüche eig yo empfing der Jubilar die Glückwünſchungs⸗ 
pilichten hid hohen Chefs hieſiger Behörden, welche Dienſt⸗ 
Gleiches 6 erten, dieſelben bis heute zu verſchieben. Ein 
5 e durch zahlreiche Verwandte; ſechs und zwan⸗ 
Gale l rd Kindeskinder verſammelten ſich um den edlen 
urigen ae wuͤrdige Gattin zur Begehung einer zart⸗ 

Auch war der Königl. Poftmeifter v. Ro 

Auch u s 5 ynsky zu Kroto⸗ 
7 . um für ſich und den Herrn Woftmeifr 
N 5 dem Jubilar einen, zu Berlin nach einer 
Pete nebst 2 5 ows von Humbert, gefertigten werthvollen 
N laſchen ab interiore nota rlienani aus dem 
ve; we es x Bremer Stadtkellers als dankbare Erinnerung 
ehe r zu überreichen, daß dieſe beiden Männer einſt 
Vorbüb, ih ung des Judelgreiſes und gekraͤftigt durch fein 
in „ihre eigne Ausbildung zur treuen und umſichtigen 

— ihrer Amtspflichten erhalten hatten. 

Be — ſinnig war die Auſfſtellung der von dem Königl. Ge⸗ 
— zu Berlin für das Ober⸗Poſtamt zu Breslau 
—— 25 zormal-Uhr bis auf den Sten dieſes verſchoden 
W f 5 iſt 44 ſchoͤne Werk in den beiden obern Stock⸗ 
fern A N Poſt-Umtsgebäudes aufgeſtellt, und ſchlug 
esta bend 10 Uhr zum erſten mal. Mit erleuchtetem Zif⸗ 
e wird es bei Nacht zu jeder Stunde nicht blos ein Mo 


lativ der auf den Geſchaͤftsverkehr fo einfluß reichen poſtame⸗ 
ſondern auch für ganz Breslau das ſein, 
was die akademiſche Uhr zu Berlin fuͤr das dortige Uhrentro⸗ 
gende Publikum iſt. a 

Heute fruͤh um 7 uhr brachten zuerſt mehrere Zöglinge der 
begleitet von ſammtlichen 
Lehrern derſelben in einem Heſtchorale, nach der ſchoͤnen Melodie: 
„Wie groß iſt des Allmaͤchtgen Güte“ ic. und mit einer von 
einem Blinden ſelbſt verfaßten Arie den Ausdruck ihrer Bew 
dar, wel 
ches ſich der gefeierte Greis als einer der thaͤtigſten Mitbegrün⸗ 
der dieſer Anſtalt um das Wohl ſo vieler Unglücklichen erwor⸗ 
ben hat. ? 

Hierauf erſchien das Corps der Herrn Poſt⸗ Beamten des 
Breslauſchen Ober⸗Poſt⸗Amtes. und drückte dem geliebten Chef 
durch eine von dem Koͤnigl. Poſt⸗Inſpektor Herrn Wittcke gm 
haltene bündige Rede und ein werthvolles fitbernes Tafelbeſted 
ſeine Verehrung und ſeine Ergebenheit aus. 

Freundſchaft und reine Hochſchaͤtzung hatte neunzehn von 
den verſchiedenen Herrn Poſt⸗ Direktoren und Amtsvorſtehern 
der Provinz zur Mitfeier des ſeltenen Feſtes verfammelt. 
kamen, geführt von dem Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Direktot Herrn 
Balde, dem von Sr. Excellenz dem General⸗Poſtmeiſter und 
Bundestags⸗Geſandten Herren v. Nagler der ehrenvolle Auf. 
trag geworden, dem Jubelgreiſe den huldvollſten Beweis 
koͤnigl. Gnade durch Behaͤndigung eines beſondern Schrei⸗ 
bens und der Inſignien des rothen Adler⸗ Ordens zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub zu uͤberbringen. 

Hiernächſt beſchenkten ſie ſelbſt den Jubilar mit efnem 
in Berlin von dem Koͤnigl. Hof- Jouvelier Herrn Wilms 
trefflich geardeiteten Feſtpokale. 

Auch die Herren Vorſteher der von dem Breslauſchen 
Ober⸗Poſt⸗Amte reſſortirenden Poft- Verwaltungen uͤberreich⸗ 
ten von ihrer Seite einen zierlichen Pokal. Das Koͤnigl. 
Hüttenamt der Eiſengießerei bei Gleiwitz (der Vaterſtadt des 
Jubilars) ſendete als Zoll ſeiner Verehrung dem Gefeierten 
eine broncirte Varnik⸗Vaſe, und die Künſtlerhand des Herrn 
von Großmann überreichte das erſte Exemplar einer Anſicht 
des gegenwärtigen Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Gebaͤudes „das die Ge 
ſtalt des Jubelgreiſes am Feuſter feines Schreibzimmers er⸗ 
blicken läßt. 

Begruͤßungsſchreiben und Deputationen fümmtlicher he 
hen Militair⸗ und Ciwil⸗Behörden, des Magiſtrats, der 
Herrn Stadtverordneten, der Kaufmannſchaft u. ſ. w. ned 
ſehr vielen auswärtigen ſchriftlichen Aeußerungen des Wok 
wollens, der Liebe und der reinſten Hochachtung, verniehn⸗ 
ten die Zahl der Glückwünſche, die der verehrungswuͤrdige 
Mann waͤhrend der noch übrigen Vormittagſtunden von al⸗ 
len Seiten auf das ungeheucheltſte empfing. 

Gegen 3 Uhr verſammelten ſich ſämmtliche Freunde und 
Verehrer des Jubilars in dem Saale der hieſigen Boͤrſe zu 
einem von den in Beamteten des Königl. Breslauſchen 
Ober⸗Poſt⸗Amtes eingeleiteten feſtlichen Male , bei welchem 
Sr. Exeellenz Rath und Ober: Pro 
fident der Provinz Merkel Sr. Majeſtaͤt 
unſerm Könige, dem gerechten Belohner aller fe» 
ner treu bewährten Diener, den erſten Toaſt; der 
Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Direktor Herr Balde aber dem Jubel 
greiſe ſelbſt ein fröhliches „Lebehoch!“ 
ches ſaͤmmtliche Anweſende (gegen 140 
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Freudigſte einſtimmten. Der Kommandant unſrer Stadt 
Herr General v. Strang brachte ein Lebehoch für die ge⸗ 
ehrte Familie des Jubelgreiſes. Nicht minderen Anklang 
fand ein ſchoͤner, von Kudraß gedichteter Feſtgeſang in den 
Herzen aller Anweſenden, indem er zart und innig die Em⸗ 
pfindungen ausſprach, die Jeder hegen muß, der den hohen 
Werth des Jubelgreiſes in den mannigfachen Beziehungen 
des Lebens als erprobter Staatsdiener, als redlichſter Freund 
und Familienvater und als hochſinniger Mitbuͤrger naͤher 
kennen zu lernen ſo gluͤcklich geweſen iſt. Walte Gott noch 
lange uͤber Ihm! 

Noch mehrere andre Gedichte ſeiner Verehrer wurden 
bei der Tafel vertheilt; nach acht Uhr ging die Verſamm⸗ 
lung auseinander, um eine ſchoͤne und werthe Erinnerung 
reicher. 


Vierſylbige Charade. 
Die erſten Beiden ſind im Land 
Durch ihre Raubgier wohl bekannt; 
Die Letzten trägt ein Jeder gern, 
Verlangt ſie nicht von hohen Herrn. 
Beim Amor find't ſich's Ganze nicht, 
Zu ſehr faͤllt es ihm in's Gewicht. 


Un 

Des Mißverſtands Gewalt ſchlaͤgt manche Wunde, 
Doch loͤſ't ſich deshalb nicht das Freundſchafts-Band, 
Drum gib von Deinem Daſeyn bald'ge Kunde, 
Und reich dem Freund verſoͤhnend Deine Hand, 
Was ſelig, heute einſt, begonnen, 
Sei nicht auf niedre Art zerronnen. 

7. Juli 34. ; Ca—o, 


Sheater:Nahrid tr. a 
Dienſtag, den 8. Juli. Zum Erſtenmale: Die Familien 
Montecchi und Capuleti, oder: Romeo und 
Julia. Oper in zwei Acten, nach dem Italieniſchen 
von Friedrike Ellmenreich. Muſik von Bellini. 
Mittwoch, den 9. Juli. Neu einſtudirt: Die Schach⸗ 
maſchine. Luſtſpiel in 4 Acten von Beck. Karl Ruf, 
Herr Schunke, als drittes Debut. 


Verbindungs- Anzeige. 
(Verſpätet.) 
Als neu Vermaͤhlte empfehlen ſich: 
Tarnowitz, 30. Juni 1834. 
Der Paſtor Dr. Weber, 
Ottilie Weber geb. Wiegmann. 


Entbindungs = Anzeige. 

Heute Morgen 4 auf 7 Uhr, wurde meine liebe Frau, 
geb. Staroſta, von einer geſunden Tochter gluͤcklich ent⸗ 
bunden; welches ich unſern werthen Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit ergebenſt anzeige. a 

Strehlen, den 6. Juli 1834. 

J. G. Sauter. 


Entbindungs » Anzeige. 

Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau 
Klementine, geb. Sohlich, von einem geſunden Maͤd⸗ 
chen, deehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Ratibor, den 1. Juli 1834. f 
Koͤnig, Bataillons⸗Arzt. 


Todes ⸗ Anzeige. N 
Unter Begleitung der ſeltenſten Documente, 
die den moralifhen Werth eines Mannes nur 
immer bezeugen koͤnnen, empfing ich geſtern zu mei 
nem tiefſten Schmerz aus Havanna die traurige Nachricht, 
daß mein innigſt geliebter Gatte, der Kaufmann Aug uſt 
Brandt, am 8. Mai d. J. daſelbſt an der Cholera, nach 
wenigen Leidensſtunden in ſeinem 43 Jahre verſchieden iſt. 
Ich mache dieſen, mich mit meinen zwei unmuͤndigen Kin⸗ 
dern, niederbeugenden Verluſt ſeinen und meinen verehrten 
Verwandten, fo wie feinen zahlreichen Freunden ergebenſt bes 
kannt, und will zu Gott flehen, daß des Geſchickes Verfol⸗ 
gungen in dieſem ſchweren Opfer ihr Ziel gefunden haben 
moͤgen. 
Den beſten Hafen haſt Du beſegelt, 
Stürme und Unwetter haft Du beſiegt, 
Dein Anker und Tau wird nun Dich wohlerhalten. 
Breslau, den 6. Juli 1834. EE 
Amalie Brandt, geb. Fiedler. 


Subscriptions - Anzeige 


er 
Buchhandlung von Ferdinand Hirt 
in Breslau (Ohlauerstrasse Nr. 80.) 


Im October dieses Jahres erscheinen; - 
SAMMTLICHE POETISCHE 
WIRE 
von | 
JOHANN HEINRICH VOSS. 


Herausgegeben von Abraham Voss. 


Nebst einer Lebensbeschreibung und Charakte- 
ristik von Dr. Fr. Schmid. 
Einzig rechtmässige Original- Ausgabe 
in einem Bande. 
Auf schönem Patent-Velinpapier, mit einem 
herrlichen in Stahl gestochenen Bildnisse des 
Dichters und dessen fac simile. 


Subscr.- Preis 2 Rilr. 20 Sgr. netto. 
Beim Antiquar Böhm, Schmiedebruͤcke No. 28: 


Lehre u. Thaten Jeſu, 


bearbeitet von Heß, neueſte Ausgalle 1828, auf Schweizer⸗ 
papier, 2 Bde., ſauber gebunden und noch neu, Ldpr. 4 Rtlr. 
für 2 Rebe. — Deſſelben Geſchichte und Schriften der Apo⸗ 
ſtel, 3 Bde., ſauber gebunden und noch neu, 1828, Ldpr⸗ 
6 Rthlr. für 3 Rthlr. — Tiedge's Urania, mit Kupf. ele⸗ 
gant gebund. in Goldſchnitt, 1833, Ldpr. 13 Nthlr. für 
1 Rthlr.— Rammler, lyriſche Blumenleſe, fuͤr 1 Rthlr.— 
Becker, Erzählungen aus der alten Weltgeſchichte für die 
Jugend, 3 Bde., 1832, ganz neu noch, für 23 Rthlr. — 
Zimmermann's Haus-Wundarzt, oder Rathgeber bei 
allen äußern Krankheiten. 1830. Hlbfezb. für 1 Rthlr. 


Mit einer Beilagen. 
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Beilage zu M 156 der Breslauer Zeitung. 
Dienſtag den 8. Juli 1854. 


— ... — 
Stuttgart. 


(Prachtwerk über Landſchaftsgaͤrtnerei, vom Fuͤr⸗ 
ſten von Puͤckler⸗ Muskau.) u 
Anderun en üb 1 8 eben erſchienen: 
ungen uber Landfchaftsgärtneret 
verbunden mit der praktiſchen Taft in Mus- 


kau. Vom Fuͤrſten von Puͤckler⸗Muskau. 
. h 
Von dem dazu Fe geb 


A : 
ER 2 landſchaftlichen Darſtellun— 
a Zeichnungen von W. Schirmer, 
4 5 eng Lieferungen erſchienen und zugleich mit vo 
den. Wie! 5 e an die verehrten Unterzeichner verfandt wor⸗ 
8 f. 45 fr fe den Subſcriptions⸗Preis von 5 Thle, oder 
rechnet) noch — ieferung (der Text wird nicht beſonders be⸗ 
im a is zum Erſcheinen des ganzen Werkes, welches 
ſe dieſes Sommers vollendet werden wird, fortbeſtehen. 
—.— zn großen Grundbeſitzer, wie dem Verfaffer dieſes 
e 10 er mit allen erforderlichen Mitteln verſehen war, 
Ki — aber mit Luſt und Liebe, mit der penetrirendſten 
betften Geidebabe, mit Unbefangenheit, dem feinſten, gebil⸗ 
— und mit Kenntniß des Schönen, konnte es 
=, 2 te * englifhen Park⸗ und 
an 
niale und doch eben ſo gründliche Fürſt, gebe br ef Werk 


die feinſten Wi 
von G e zur Anlage, Ausführung und Erhaltung 


nur fo rer groß und reich fie Jemand mag, oder auch 


ßig, als i 
aterial ei lg Natur Mittel und 


„Von den landſchaftliche 
\ 0 n Blättern, welche der Atlas ent 
hält, iſt ein jedes fur ſich ein individualiſrtes Tableau und 


on ohne allen ine rei - N 
— 3 Bezug eine reizende Verzierung ſedes elegan⸗ 


Im Juni 1834. : 
Hallberger'ſche Verlagshandlung. 


In Breslau zu beziehen von Au 
u 
Comp., Albrechts⸗Straße 3 Karpfen. guſt Schulz und 


In Oppeln von Eugen Baron, am Rathhaufe, 


Literariſch e 
5 8 A. G. Liebeskind in Le 
alen Buchhandlungen (in Breslau bei Aug. Schulz u. 


Comp., ſo wie in Eu 
15 gen Ba 5 5 ; 
Muſikalienhandlung in Oppeln) 15 0 0 e „Kunſt⸗ und 


Anzeige. 
ipzig iſt erſchienen und in 


Die Preuß i ſch 
a e 

Hypotheken⸗ u. Depofital-Gefi etzgebung, 
f enthalten 

einen Auszug aus ſaͤmmtlichen 

u geſetzlichen Verordnungen und 
ca} e wiſſenſchaftlichen Eroͤrte⸗ 
Ordnung ergaͤnzen, abaͤndern oder erklaͤren, mit den ein⸗ 


welche die Hypotheken- und Depoſital⸗ 


zelnen Paragraphen dieſer Geſetzbuͤcher zuſam⸗ 
mengeſtellt. Ein Handbuch fuͤr praktiſche Juriſten, von 
S. gr. 8. Preis 2 Rthlr. Auf Schreibpapier mit breitem 
Rand 24 Rrhlr. 


Literariſche Anzeige. - 
So eben iſt bei uns erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: f 
Websky, Martin, praktiſches Handbuch 
der Luſtfeuerwerkkunſt nach eigenen An⸗ 
ſichten und Erfahrungen bearbeitet. Mit 54 
Abbildungen. 15 Sgr. 
Buchhandlung von Aug. Schulz u. Comp. 
in Breslau, Albrechts⸗Straße Nr. 57. 


Pfennig⸗Eneyklopaͤdie der Anatomie c., Ite 
Lieferung, 2te Auflage, iſt fo eben wieder angekommen und 
kann von den darauf Reflectirenden in Empfang genommen 
werden bei F. E. C. Leuckart, Buch⸗, Muſikalien und 
Kunſthandlung in Breslau. 


Auctions - Anzeige. 

Wegen schneller Abreise sollen Donnerstag 
den 10. d. M., Vormittags von 9 bis 12 und Nach- 
mittags von 5 bis 5 Uhr an in derSchweidnitzer 
Vorstadt, Gartenstrasse No. 22. 1 arehpe 
hoch verschiedene Meubles, Ocigemälde, 
Kupferstiche, Uhren, einiges Silber, Porze an, eine 
* Guitarre, eine Uniform, Kleidungs- 


stücke und diverse Küchengeräthe ete. gegen leich 
baare Bezahlung von Unterzeichnetem ö entlich ver- 


steigert werden, wozu Rauflustigeergebenst einladet: 
Breslau, den 7. Juli 1854. 
Saul, 
vereideter Auctions- Commissarius, 
Inhaber des Anfrage - und Adress-Bureaus, 
(altes Rathhaus.) 

N. 8. Um 12 Uhr konmt eine in gutem Stande 

befindliche Droschke mit vor. 


Landgüter jeglicher Art und Größe kann ich jederzeit zum 
Kaufe, um zeitgemaͤße Preiſe nachweiſen; insbeſondere habe 
ich ein in der ſchoͤnſten und fruchtbarſten Gegend Schleſiens, 
unweit Breslau gelegenes Dominium, welches dermalen einen 
Ertrag von zehn Prozent nachweislich gewaͤhrt, zum Verkauf 
im Auftrage. Der Beſitzer deſſelben fordert eine Anzahlung 
von 20 — 25000 Thlr. Auch iſt ein ſchuldenfreies Domi⸗ 
nium, im Werthe von 12000 Thlr. gegen ein Haus in Bres⸗ 
lau, Liegnitz oder Groß⸗Glogau zu vertauſchen, worüber ich 
genauere Auskunft zu ertheilen bereit bin. 

Breslau. Ernſt Wallenberg, Agent. 

Ohlauer⸗Straße Nro. 58. wohnhaft, 
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Neue Verlags-Buͤcher 
der Buchhandlung 


Josef Max und Komp. in Breslau. 
Epaminondas und Thebens Kampf 


um die 
Hegemonie, 
von Ed. Bauch. 
gr. 8. 1834. Breslau im Verlage bei Joſef Mar 
und Komp. Geheftet. Preis 10 Sgr. 


Die hier gelieferte Darſtellung des Lebens und Charakters 
des Thebaners Epaminondas und ſeines Zeitalters iſt aus ei⸗ 
nem gruͤndlichen und gewiſſenhaften Studium dor Quellen her⸗ 
vorgegangen und geſchoͤpft, und beleuchtet einen der intereſſan⸗ 
teſten Abſchnitte der griechiſchen Geſchichte, die Zeit der Bluͤthe 
und der Macht Thebens, auf eine Weiſe, wie bisher noch von 
keinem Geſchichtsforſcher und Darſteller geſchehen iſt. Philos 
logen, ſo wie allen Freunden des griechiſchen Alterthums, wird 
dieſe Schrift gewiß eine ſehr willkommene Erſcheinung fein: 


Geſchichte der Theorie der Kunſt 
bei den Alten, N 
von Eduard Muͤller, Dr. ph. 
Erſter Band. 8 
gr. 8. 1834. Breslau im Verlage bei Joſef Max 
und Komp. 1 Kthlr. 10 Sgl. 


Die obige Schrift, die nicht blos fuͤr den eigentlichen Phi⸗ 
lologen, ſondern uͤberhaupt fuͤr jeden Freund der alten Kunſt 
und Philoſophie von hohem Intereſſe ſein wird, entwickelt die 
Kunſttheorie, d. h. die Anſichten der Alten uͤber Aeſthetik, 
wie ſie ſich in den Schriften des Alterthums vorfinden. Der 
Verf. beginnt mit Homer, geht dann zu den folgenden Dich—⸗ 
tern uͤber, hierauf zu den Philoſophen, beſonders zu Plato, 
bal Ideen uͤber Schoͤnheit und Kunſt hier vollſtaͤndig darge⸗ 
egt werden, demnaͤchſt zu Ariſtophanes und deſſen Anforderun⸗ 

en an die Dichtkunſt, beſonders an die tragiſche und komiſche. 

en Beſchluß machen die Anſichten der attiſchen Redner Iſo⸗ 
krates und Lykurgus. Der' zweite, naͤchſtens folgende Band, 
wird die Geſchichte der Kunſttheorie der Alten von Ariſtoteles 
bis zum Schluſſe fortfuͤhren. 


Das chriſtliche Leben, 
ſeine W ſeine Kaͤmpfe und ſeine 
ollendung, 
dargeſtellt in einer 
Reihe Predigten 
gehalten 
in der Univerſitaͤts⸗-Kirche zu Göttingen; 
von 
Julius Muͤller, 
Univer ſitaͤts⸗ Prediger und Profeſſor der Theologie 
gr. 8. 1834. Breslau im Verlage bei Joſef Mat 
und Komp. Geheftet. 1 Rthlr. 5 Sgr. 


In einer Reihe von Kanzelvortraͤgen hat der in dieſem Fache 
breits ruͤhmlichſt bekannte Herr Verf. die Hauptmomente der 


allmaͤligen Entwickelung des chriſtlich⸗religiͤſen Lebens, wie 
es im fortwaͤhrenden Kampfe mit Welt und Suͤnde zur Voll⸗ 
endung vorſchreitet, aufzufaſſen und darzulegen verſucht. 
Die tiefe Anſchauung des wahrhaft Religioͤſen und ſeines 
Gegenſatzes, die eigenthuͤmliche und gemuͤthliche Behandlung, 
und die durchgebildete Klarheit und Schoͤnheit der Sprache 
und Darſtellung, ſichern dieſen Vortraͤgen eine ausgezeichnete 
Stelle im Gebiete der neueſten Kanzel-Beredſamkeit, und 
werden bei gebildeten, denkenden und empfaͤnglichen Freun⸗ 
den religioͤſer Betrachtung und Erhebung ihren Eindruck nicht 
verfehlen. 8 


Fruͤher iſt von demſelben Verfaſſer erſchienen und noch 


zu haben: f N 
Das Heil in Chriſto 
ſeine Aneignung und Verſchmaͤhung. 
Drei Predigten 
von 
Julius Muͤller. 
gr. 8. Breslau, im Verlage bei Joſef Max und 
Komp. Geheftet. 10 Sgr. 


„Bei dem großen Mangel an deutſchen Muſterpredigten“ — 
heißt es unter andern in einer uͤber obige Predigten erſchie⸗ 
nenen Recenſion — „halten wir es doppelt für unſere Pflicht, 
„auf dieſe Sammlung aufmerkſam zu machen, welche den 
„Freunden religioͤſer Erbauung und Lectuͤre, welcher Kirchen⸗ 
„parthei ſie auch immer angehoͤren moͤgen, eine hoͤchſt will⸗ 
„kommene Erſcheinung fein wird. Die Auffaſſung und Ent: 
„wickelung bibliſcher Texte, iſt eben ſo Geiſt als Gemuͤth 
„anſprechend, und der Verfaſſer hat in feinen Predigten we⸗ 
„der die bloße Verſtandesreflexion vorwalten laſſen, noch auch 
„bloß auf Erregung des Gefuͤhls hingewirkt, ſondern viel- 
„mehr jene Behandlungsweiſe vorgezogen, deren Grundlinien 
„und Muſter bereits in den Evangelien gegeben ſind. — 
„Alle drei Reden ſtehen in einer engen Beziehung zu einander, 
„und bilden gewiſſermaßen ein zuſammenhangendes Ganze.“ 


Die Miniſterial⸗Erlaͤuterungen 
zur Verordnung 
vom 1. Juni 1833 und Inſtruktion vom 
24. Juli 1833. 
über den 
Mandats⸗, ſummariſchen und 
Bagatell-Prozeß, | 
mit Genehmigung des 
Herrn Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler Excellenz 
aktenmaͤßig dargeſtellt 
von 
„n 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath und Land⸗Gerichts⸗Direktor⸗ 


8. Breslau 1834. Im Verlage bei Joſef Mar und Komp. 
Geheftet. 121 Sgr. 


Mit Erlaubniß des Herrn Juſtizj⸗Miniſters Mühler Er 
cellenz find die, in Beziehung auf den Mandats⸗, ſummariſchen 
und Bagatell-Prozeß, von ihmerlaſſenen Reſkripte als Ma⸗ 
teriailen zu obiger Schrift geſammelt. Dieſe Reſkripte ent⸗ 


> 
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hatten zwar eine große Anzahl don Erlaͤuterungen und Beleh⸗ 


run je 1 + 
werben mil allgemeinen doch als nothwendig betrachtet 
finden fich 3 ſie eben veranlaßt worden ſind, aber ſie 
vielen Punkt zerſtreut, zum Theil ſo oft wiederholt unter den 
faßt, daß der blog alder Regel ein und daſſelbe Reſkript ums 
laͤuterunger E er Abdruck der Reſkripte den Zweck, jene Er⸗ 
niger gefördert b ER aller Juſtiz-Beamten zu bringen, we⸗ 
en ſie mit den 13 en duͤrfte; abgeſehen von dem großen Raum 
ten eingenomm ngen, zum Verſtaͤndniß oft noͤthigen Berich⸗ 
er in einer seite 5 7 würden. Der Herr Verf. glaubt da⸗ 
bdruck der ene durch den, groͤßtentheils extraktirten, 
ßiſchen Juſtizbeamte en Erlaſſe belegten, Darſtellung den Preu⸗ 
haben, en eine willkommene Arbeit geliefert zu 


Im vori ö ; . 
ſchienen und 5 8 demſelben Herrn Verfaſſer er⸗ 


Der Preußiſche 
"randate., ſummariſche und 
BEE agatell-Prozeß, 
ab Verordnung vom 1. Juni 1833 praktiſch 


erlautert und in Beiſpielen dargeſtellt 
2 durch 
uguſt Wentzel 
Ober⸗ f Dire 
ber Landes- Gerichts⸗Rath und Direktor des Königl. 
“2 Land = Gerichtg zu Breslau. 
ge. 8. 1833. IV und 498 Seiten. Preis 2 Kthlr. 


—. — . 
e ee Dr Manta Dry, 
25 90 N Ne 

e „Abtheilung: di 
Beiſpielee : die Formulare und 


Unter der Preſſe befn 
den 
im Verlage der Buchhandlung 


Joſef Ma 5 
. er * und Komp. in Breslau 


Barthel, C., (Kreis⸗Schulen⸗Inſp E 
1 * — 2 t 
Pfarrer) Religionsgeſchichte vom katholiſchen 


ſich und erſcheinen naͤchſtens 


Bekannt m a ch 
Fuͤr den laufenden Monat Juli niet din 
PR N t. Juli bietet die Mehrzahl d 
0 a nach ihren Selbſttaxen dreierlei Sorten Steg 
5 Ber auf. Unter diefen haben das größte Brodt: 
Kürschner, No 85 en Sorte: 

‚770.10, am Neumarkt, f. 2 Sgr. 3 Pfd. 
Mannſtaͤdt, No. 49, Ohlauer Str., a 5 3 AR 2 
von de i i 

Hapich No. r zweiten Sorte: 


15, Friedr.⸗Wilh. Str., = = 4 16 
8 von der dritten Sorte: 
a 
Brückner, No. 72, Nikolai⸗Straße, „5 „38 


Die Mehrzahl der hieſigen 


8 Fleiſch f 
Rind En one 0 Fleiſcher verkauft das Pfund 


3 Sgr., Schwein: u. Kalb: 


—— 


Standpunkte aus, fuͤr die dritte Klaſſe der 
Elementarſchulen, für Sonntagsſchulen, hoͤ⸗ 
here Buͤrgerſchulen, Schullehrer-Seminarien 
und untere Gymnaſial⸗Klaſſen. Mit Geneh- 
migung des hochwuͤrdigen General-Vikariats 
in Breslau. 8. 1834. 

Böhmer, Dr. u. Profeſſor, theologiſche Aus- 
legung des Pauliniſchen Sendſchreibens an die 
Koloſſer. gr. 8. 1834. 

Duͤflos, A., Handbuch der pharmaceutiſch⸗ 
chemiſchen Praxis, oder Anweiſung der in den 
pharmaceutiſchen Laboratorien vorkommenden 
chemiſchen Arbeiten, richtigen Wuͤrdigung der 
dabei ſtattfindenden Vorgaͤnge und genauen 
Pruͤfung der pharmacologiſch-chemiſchen Pro: 

dukte auf ihre Reinheit, mit Benutzung der 
neueſten Erfahrungen in der pharmaceutiſchen 
Chemie. gr. 8. 1834. 5 

General⸗Sanitaͤts-Bericht von Schleſien für das 
Jahr 1832. Herausgegeben von dem Kgl. 
Medicinal⸗Collegio zu Breslau. Referent der 
Medicinalrath Dr. Ebers. gr. 8. 1834. 

Morgenbeſſer, M., Rector, Wand Leſe⸗ 
Tafeln zu feinem erſten Leſebuch für Stadt: 
und Landſchulen. gr. Folio. a 

Scriptores rerum Silesiacarum, oder Samm- 
lung ſchleſiſcher Geſchichtsſchreiber, im Na: 
men der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlän« 
diſche Kultur, herausgegeben von Guſtav 
Adolph Stenzel, Geheimer Archiv-Rath 
und Profeſſor. ir Band. gr. 4. 1834. 

Hierauf wird noch Subſcription angenommen. Der unge 
mein wohlfeile Subſcriptions-Preis beträgt für 30 Bogen in 

4. auf ſchoͤnem Papier, nur 1 Rthlr. — Nach Erſcheinen 

tritt ein bedeutend hoͤherer Ladenpreis ein. 


Steffens, H., Polemiſche Blaͤtter zur Be⸗ 
förderung der ſpeculativen Phyſik. Ar Heft. 
Zur Geologie. gr. 8. 1834. 

fleifeh für 2 Sgr. 6 Pf. Als Ausnahmen hiervon bieten die 
Fleiſcher: Heilmann, No. 24, Stockgaſſe; Tbiel, auf dem 
Hinter⸗Dom und Klein auf der Friedrich-Wilhelm⸗Straße 
das Pfund Rindfleiſch für 2 Sgr. 6 Pf. zum Verkauf. 

Das Quart Bier koſtet bei allen hieſigen Schankwirthen 
1 Silbergr. 5 

Breslau, den 5. Juli 1834. 
Koͤnigliches Polizei-Praͤſidium. 
Ediectal⸗ Vorladung. 

Von dem unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht 
werden auf den Antrag des Nachlaß⸗Curator, des am 9. Ja⸗ 
nuar 1829 zu Ottmachau verſtorbenen Floͤß⸗Inſpektors 
Friedrich Aug uſt Kretſchmer, 3 Erben 
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deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem 
äuf den 13. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Wach ler an⸗ 
geſetzten Termine im Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts zu melden, und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, 
unter der Warnung, daß Falls ſich außer den bisher gemelde⸗ 
ten⸗Erbes⸗Praͤtendenten, namentlich: 

1) der Johanne Friedrike Alexandrine Ama⸗ 
lie, verehelichten Obriſt-Lieutenant v. Muͤller, ge⸗ 
borne Bone in Berlin; 

2 der verehelichten Auguſte von Strenge in Sto⸗ 


berau; 
3) den Geſchwiſtern Albert Emma Zawerz und 
Anton Lobowsky zu Kaliſch; 

4) dem Bombardier Adalbert Friedrich Kretſch⸗ 

mer in Glatz; 

5) dem Huſar Ernſt Kretſchmer aus Herrnſtadt, 
Niemand melden ſollte, den erſtern nach vorgaͤngiger Legiti⸗ 
mation der Nachlaß zur freien Dispoſition verabfolgt, und 
die nach erfolgter Praͤkluſion ſich etwa erſt meldenden naͤhern 
oder gleich nahen Erben alle ihre Handlungen und Dispo⸗ 
ſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ih⸗ 
nen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nuz⸗ 
zungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, 
was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, zu begnuͤ⸗ 
gen verbunden ſeyn ſollen. Zugleich werden 

a. der Grenz-Inſpektor George Kretſchmer zu 
Frankfurt a. O. und 
b. der Ober⸗Foͤrſter Friedrich Daniel Kretſch⸗ 
mer bei Hainau, Bruder des Defuncti, 
oder deren Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, in 
dem anſtehenden Termine unter der erwähnten Verwarnung 
hierdurch gleichfalls vorgeladen. 
Breslau, den 22. Mai 1834. 
Koͤnigliches Ober-Landes-Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 
Lemmer. 


Subhaſtatlon)s⸗ Anzeige. 

Bei dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schle⸗ 
ſien ſoll auf den Antrag der Ober-Schleſiſchen Landſchaft, 
das im Koſeler Kreiſe belegene, und wie die an der Ge 
tichtsſtelle aushaͤngende, auch in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1833 durch die Ober: 
Schleſiſche-Landſchaft, nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 
pCt. auf 8923 Rtlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Ritter⸗ 
gut Mechnitz nebſt Zubehoͤr, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und 
eingeladen, in dem hierzu angeſetzten Termine den 

26. Januar 1835, 
Vormittag um 10 Uhr, vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Kreis in unſerm Geſchaͤftsgebaͤude hieſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaſtation da⸗ 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und 
zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in fo fern keine rechtliche 
Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kauf⸗Schillings die Loͤſchung der ſaͤmt⸗ 
lichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forde⸗ 


rungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt 
werden. Ratibor, den 23. Mai 1834. 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Bei dem Koͤniglichen Oberlandesgericht von Oberſchleſien 
ſoll auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Land ſchaft, das im 
Toſter Kreiſe belegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤn⸗ 
gende, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehende, Taxe nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1833 durch die Oberſchleſiſche Landſchaft 
nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. auf 33,694 Rtlr. 23 
Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Pniow nebſt Zubehoͤr, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten Termine, 
den 13. December 1334, Vormittag um 10 Uhr, vor 
dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Goͤtz in une 
ſerem Geſchaͤftsgebaͤude hieſelbſt zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen der Subhaſtation, wozu gehoͤrt, daß der kuͤnftige 
Kaͤufer die auf dem Gute zuviel haftenden Pfandbriefe per 
6890 Rtlr. und an ruͤckſtaͤndigen nee und 
Vorſchuͤſſen 3921 Rtlr. 2 Sgr. 11Pf. in termino traditionis 
abloͤſen, reſp. erlegen muß, daſelbſt zu vernehmen, ihre Ges 
bote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, 
inſofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag 
des Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 

Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, eingetragenen, jedenfalls der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente be⸗ 
darf, verfuͤgt werden. 5 

Ratibor, den 23. April 1834. 

Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht von Oberſchleſien. 
S g ck. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Die den Joſeph Pan duraſchen Eheleuten gehörige bei 
Sohrau sub Nr. 40. belegene und gerichtlich auf 15038 Thlr. 
20. Sgl. 8. Pf. abgeſchaͤtzte, ſogenannte Zwacka⸗Muͤhle, wozu 
außer den Aeckern, Wieſen, Teichen, und etwas Waldung von 
zuſammen 297 Magdeburger Morgen 26 U Ruthen Flaͤchentn » 
halt auch ein Friſchfeuer gehört, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Der Bietungstermin iſt 

auf den 15. Januar k. J. 
Vormittags 10 Uhr in unſerm Gefchäfts-Locale angeſetzt. Die 
Taxe, der neueſte Hypotheken⸗Schein und die beſondern Kaufe 
bedingungen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Sohrau, den 22. Juni 1834. 

Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Königlichen Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Concurs⸗Maſſe 
des hierſelbſt verſtorbenen Dienſtknechts Anton Pollak unter 
die bekannten Glaͤubiger nach Verlauf von 4 Wochen, vom 
Abdruck dieſer Bekanntmachung an gerechnet, vertheilt werden 
wird. Trebnitz, den 27. Juni 1834. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
f Reſſel. 
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Oeffentliches er und Vorladung. 
Das abgezweigte Schuld⸗Hypotheken⸗ reſp. . 
ſtrument vom 8. Mai 1808, z ten October 1817 und 13. 
Januar 1818, über 36 Nele. Courant, haftend auf dem 
Bauergute sub. Nr. 19 des Hypothenkebuches zu Marienau, 
Ohlauſchen Kreiſes, Rubrica III. Nr. 4, für die Bar⸗ 
bara, verwittwet geweſene Amtmann Lorenz, geborne 
Schindler zu Klein⸗Oels, zuletzt verehelicht geweſene Rie⸗ 
mermeiſter Moesner zu Breslau — einen Antheil, das 
urſprünglich von dem Ignatz Kuͤrſtein, vom geweſenen 
herrſchaftlichen Ziergaͤrtner Franz Al lich zu Klein-Oels, 
gegen 5 pCt. Zinſen erborgten und ex Decreto vom 8. Mai 
1808, fuͤr dieſen auf gedachtem fundo intabulirten Kapi⸗ 
tals, per 150 Rtlr. Courant — iſt verlohren gegangen, und 
es bat der dermalige Beſitzer des verpfaͤndeten Bauergutes 
Joſeph Gloger, das öffentliche Aufgebot jenes Inſtru⸗ 
ments behufs deffen zu bewirkenden Amortisation beantragt, 
da das Antheilskapital der 30 Ntlr. bereits zuruck gezahlt 
worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſes Antheils⸗ 
kapital per 36 Rtlr. und das darüber abgezweigte Inſtrument 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche ins 
nerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens 

f den 13. October 1834 
Vormittags um 9 uhr, in hieſiger Gerichtskanzellei ans 
zumelden und vorſchriftmaͤßig zu beſcheinigen, entgegengeſetzten 
Falls aber nicht nur die Präelusion aller diesfaͤlligen Ans 
ſprüche an das beſagte Antheilskapital per 36 Nele. nebſt 
Zinſen, ſondern auch die Amortisation des bezeichneten 
Hypotheken⸗Inſtruments, fo wie die Löſchung des erwähnten 
Kapitals auf dem verpfändeten Grundſtücke zu gewärtigen. 

Biſchwit bei Wanſen, den 6. Juni 1834. 

Juſtiz⸗Amt der Graf York von Wartenburgſchen Herrſchaft 
Klein⸗Oels. 
Salzbrunn. 


Bekanntmachung.: 

Die auf dem Hinterdom vormallger Hofrichter-Amts⸗Ju⸗ 
elsdiction Nr. 48 und 49 des Hypothekenbuchs belegenen, det 
Wittwe Kroll gebornen Linke gehörigen beiden Grundſtuͤcke, ſol⸗ 
len im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834 beträgt von dem Ne. 
48 nach dem Materialienwerthe 1976 Rtht. 22 Sgr. 3 Pf., nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 2240 Nthlr. und nach 
— de 2108 Rthlr. 11 Sgr. 14 Pf. von 
23 S r. 49 aber nach dem Materialienwerthe 2728 Rthlr. 
28 14 dem Nutzunssertrage zu 5 pro Cent 1596 Rthl. 
: gr. 4 Pf. und nach dem Durchſchnittswerthe 2162 Rthyl. 

3 Sgr. 2 Pf. Der Vietungstermin ſteht auf 
N den 17. October e. Vormittags um 11 Uhr 
er dem Hrn. Juſtizrath Muzel im Partheienzimmer des Königl. 
8 tadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
en aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebote zum Protokoll 
zu geben, und hat der Meiſt- und Beſtbietende, wenn keine 
Dan Anftände eintreten, den Zuſchlag zu gemärtigen. 
täte gerichtliche Tare kann beim Aushange an der Gerichts⸗ 
15 e und der neueſte Hypothekenſchein bei den Subhaſtations⸗ 
> en beim Regiſtrator Kühn eingefehen werden. Zugleich 
rd zum obigen Termine zur Wahrnehmung feiner Gerechtſa⸗ 
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me der dem Aufenthalte nach unbekannte aus dem Hypotheken⸗ 

buche erſichtliche Realglaͤubiger Partikulier Karl Samuel Gew 
dinand Tſchech hierdurch vorgeladen. 
Breslau, den 3. Juni 1834. 

Das Königliche Stadtgerlcht. 

v. Wedel. 


Subhaſtatlons⸗ Patent. 

Das im Seitenbeutel Nr. 966 des Hypotheken⸗Buchs, 
neue Nr. 21 belegene Haus, dem Mehlhaͤndler Klaß gehörtg, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834 betraͤgt nach 
dem Materialien⸗Werthe 4195 Rtlr. 1 Sgr. 6 Pf., nach 
dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. aber 3274 Kthlr. 20 Sgr., 
und nach dem Durchſchnittswerthe 3734 Rthlr. B Sgr. 9 Pf. 

Die Bietungs-Termine ſtehn 

am 16. Mai c., 

am 18. Juli c. und der letzte 

am 19. September c. Vorm. um 11 Uhr, 
vor dem Hern Juſtiz-Rath Mu zel im Partheien-Zimmer 
Nr. 1 des Königlichen Stadt⸗Gerichts an. Zahlungs- und 
beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in 
dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
erklären und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintre⸗ 
ten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus⸗ 
hange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

Breslau, den 4. Februar 1834 

Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 
v. Wedel. 


(Zweiter Abdruck.) 
Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadt⸗Ge⸗ 
richt wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Theilung des 
Nachlaſſes des zu Loſſen, Kreiſes Trebnitz, am 28. Mai 1833 
geſtorbenen Kaufmanns Friedrich Wilhelm Schubert 
bevorſteht. 8 

Unbekannte Erbſchafts-Glaͤubiger, welche ſich binnen 3 
Monaten vom Tage des erſten Abdrucks der heutigen Bekannt⸗ 
machung nicht melden, koͤnnen ſich nach erfolgter Theilung, 
an jeden Erben nur für feinen Antheil halten. 

Trebnitz, den 26. Mai 1834. f 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Sch u 


Oeffentlich: Vorladung. 


In der Wohnung des Tageloͤhner Joh ann Schindler 
zu Ober :DürrsKunzendorff, Neiffer Kreiſes, find am 
3. Marz d. J. 12 Bund ungariſche, Tabacks⸗Blaͤtter an Ge⸗ 
wicht 6 Centner 40 Pfund, in Beſchlag genommen worden. 
Da die Einbringer dieſer Tabacksblaͤtter, fo wie die Eigenthu⸗ 
mer derſelben unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch 8F- 
fentlich vorgeladen und angewieſen, innerhalb 4 Wochen vom 
20. July e. gerechnet, und ſpaͤteſtens am 5. September d. J. 
ſich in dem Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Neuſtadt zu 
melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genom⸗ 
menen Tabadsblätter darzuthun, und ſich wegen der geſetzwi⸗ 
drigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefälle 
Defrandation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber 
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zu gewärtigen, daß die Confiscation der in Beſchlag genomme⸗ 
nen Waare vollzogen und mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der 
Geſetze werde verfahren werden. 
Breslau, den 25. Juny 1834. 
Der Geheime Oher⸗Finanz⸗Nath und Provinzlalz 
Steuer⸗Direktor. 
v. Bigeleben. 


— — —ẽ———— äbéũ'ẽ—uẽm ——— — —tʒ— — 
Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Stadt-Gerichte wird 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kutſcher 
Gottfried Welz, in Dienſten beim Kattunfabrikant Scholz in 
der Margarethen Gaſſe Nr. 3, und deſſen Ehefrau Pauline, 
geb. Kynaſt, die an dieſem Orte auf den Fall der Vererbung 
ſtattfindende Guͤtergemein ſchaft durch den am 24. Mai d. J. 
gerichtlich errichteten Vertrag ausdruͤcklich ausgeſchloſſen haben. 
Breslau, den 24. Juni 1834. 
Königliches Stadt- Gericht hieſiger Reſidenz. 
ı v. Blanftenfes 
Die am 3. d. M. begonnene Eisenwaaren-Auction 
wobei Holzsägen, Gerbermonden, Scheeren, Zangen, 
Feilen, Klavierdrath, Nähnadeln, Zimmerbleifedern, 
und verschiedene andere kurze Waaren vorkommen, 
wird heute Dienstag den 8. Juli, Vormittag von 
9 — 12 und Nachmittag von 5 — 6 Uhr, unterm Ei- 
senkram No. 14. fortgesetzt, wozu Naullustige erge- 
beust einladet: 
Saul, 


vereideter Auetions-Commissarius, 
Inhaber des Anfrage- und Adress - Bureaus, 
(altes Rathhaus). 


Niederlage von franzoͤſiſchen Tapeten, Meubles 


und Spiegel bei Schill und Zeidler. 
(Heernſtraße Nr. 28.) 
Um den unvermeidlichen Mißverſtaͤndniſſen zu begegnen, 
che die irrige, unzuſtaͤndige, dem Gewerbsſchilde dieſer 
Niederlage widerſprechende Anzeige, des Herrn Tapezier C. 
Schill (S. 2522 d. Z.) veranlaßt hat, erklaͤre ich, auf wi⸗ 
drige Weiſe dazu genoͤthigt, daß ich die Niederlage gemein- 
ſchaftlich mit ihm errichtet habe, und füge hinzu, daß 
ich alleiniger Verfertiger und Eigenthuͤmer aller in derſelben 
befindlichen Meubles von Mahagoni, Zuckerkiſten und Bir⸗ 
kenhoiz bin, mit Ausnahme der Sopha u. Stuhlgeſtelle. 
Hieraus ergiebt ſich von ſelbſt, daß jene Anzeige meine Rechte 
auf vielfache Weiſe verletzt, was ich oͤffentlich zu bemerken 
nicht unterlaſſen konnte. 
Breslau, den 8. Juli 1834. 
Friedrich Zeidler, 
Tiſchlermeiſter u. Meubles-Haͤndler, 
Ohlauer Straße No. 32. 


Unterzeichnete empfiehlt ſich dem geehrten Publiko mit 
allen Arten weiblichen Handarbeiten, als: Weißnaͤhen, Pers 
len-, bunt⸗ und weißſticken, wie auch Waͤſchezeichnen, ſo⸗ 
wohl alle Alphabete, als Kronen und Wappen, und bittet um 
guͤtige Auftraͤge. 

Auch werden Maͤdchen unter billigen Bedingungen, wie 
auch Arme unentgeldlich in Unterricht angenommen. 

Emilie von Blaſchkowsky. 
Schmiedebruͤcke Nr. 44, 
im zweiten Stock. 


1 


Lokal⸗Veraͤnderung. 


Die Antiquar⸗Buchhandlung von S. Schletter, 
iſt von der Junkernſtraße Nr. 31, nach der 
Albrechtsſtraße Nr. 6 verlegt worden. 


Taback- Offerte. 


Wir empfingen die ersten Zuſuhren von dem 
Packet-Taback aus der grossen Fabrik der Herren 
Gebrüder de Castro in Altona und Magdeburg, 
als: Louisiana (ganz nach der Art wie von den 

Herren Justus in Hamburg) à Pfd. 10 Sgr. 
Varinas-Canaster mit leichtem Portorico ver- 
mischt, a 12 Sgr. 
Varinas-Canaster mit feinem alten Portorico 
vermischt, a 14 Sgr. 
Fein-Siegel. Gebr, de Castro in Altona, à 
14 Sgr. 
ferner die beliebtesten Sorten Packet-Tabacke, aus 
der bekannten Fabrik der Herren Wilhelm Ermer 
ler & Comp. in Berlin zu den festgesetzten Fabrik- 
Preisen, wie auch nachstehende Sorten Tabacke 
aus der Sonntagschen Fabrik in Magdeburg. 

Letztere verkaufen wir zu den Kostenprei- 
sen und geben gern den ganzen Rabatt von 
465 wenn sich Abnehmer darauf finden sollten. 

Canagter Lit. J. à 5} Sgr. 
Es blühe Schlesien a 54 Sgr. 
und mehrere Sorten Westind. Canaster. 
S. Schweitzers sel. Wtw. & Sohn, 
am Ecke des Rossmarkts und Albrechts-Stras- 
sen-Ecke, dem Rönigl. Ober-Pöst- Amt 
gegenüber. 


Bande öBnsehosseo.seeeeo 
Den erſten Transport: 
Vorzuͤglich fette neue Engl. Matjes⸗ 
Jaͤger-Heeringe empfing per Fuhre 
und verkaufe folche moͤglichſt billigſt, 
ejo wie: Neue fette Delikateß⸗Tafel⸗ 
Heeringe, 6 St. für ı Sgr., in ge-& 
theilten Gebinden und Tonnenweiſe; 
bedeutend billiger. 
Die Heerings- und Fiſchwaaren⸗ 
Handlung des G. Raſchke, 
Stockgaſſe Nr. 24. 


Offerte 


Denen Liebhabern einer reinen, alten und feinen, direkt 


erhaltenen, hollaͤndiſchen Carotte, kann ich folche als et⸗ 


was ausgezeichnet Schoͤnes empfehlen, und verkaufe ich das 
Pfund für 15 Sgr. b ö 
Wilhelm Kleinert, 
Specerei⸗Waaren Handlung und Taback⸗Fabrik, 
Schmiedebruͤcke Nr. 43, im grunen Kürbis. 
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=>: Gutsverkaufs⸗Anzeige. 6 

In der bekannten fruchtbarſten Gegend von Frankenſtein 
ſteht ein Freigut mit 24,000 Rthlr. zum baldigen Verkauf. 
Es enthaͤlt 550 Morgen, hat viele und ſchoͤne Wieſen auch 
Brennholz, 150 Reh. Zinſen, 33 Stuͤck Rindvieh, 8 Pferde, 
ee 95 Schaafe gehalten werden. 

ur Anzahlung find 6 — 8000 Rthl. noͤthig und blei⸗ 
ben die rückſtandigen Kaufgelder auf langere 301 ungekuͤn⸗ 
digt ſtkhen. Näheres im Anfrage- und Adreß⸗Büreuu 
(altes Rathhaus.) 
Ca p 


; apitalien, 

von 500 Nele, bis 6000 Rtlr. koͤnnen ſofort auf pupillari⸗ 
ſche Sicherheit beſchafft werden. Eben fo auch werden jeder⸗ 
zeit Gelder auf Wechſel, ſowie auf andere Dokumente beſorgt. 
Commiſſions-Comptoir 


von 
F. W. Nickol mann. 


a Capitals ⸗Geſuch. 
0 Ein moraliſch ſolider Mann ſucht gegen pupillariſche Si⸗ 
5 ein Capital zwiſchen 1,500 bis 2,000 Rthlr. zur Hy⸗ 
1 5. Wer fuͤr ein ſolches Darlehn alles vereint wuͤnſcht, be⸗ 
ebe die redliche Offerte, Hummerei Nr. 4 im Comteir gegen 
ntnahme des diesfaͤlligen Nachweiſes abzugeben. b 


Ausver kaut. 
Die Galanterie⸗Waaren⸗ Handlung 


D. Muͤnch 
5 72 
vormals Günther und Müller, 

am Ringe Nr. 51, im halben Mond, 
beabſichtigt den wirklichen Ausverkauf, fo wie gänzliche Auf⸗ 
gebung des Geſchaͤfts, und empfiehlt demnach, ſowohl in 
Parthien, als Einzeln zu und unter den Einkaufspreiſen 
ſelgende Gegenſtaͤnde, als: alle Arten Tiſch- und Studier⸗ 
Lampen, Tabletts, Zuckerdoſen, ſo wie verſchiedene andere 
lakirte Gegenftände, bronge Gardinen⸗Stangen, Verzierun⸗ 
gen, Roſetten und Arme, Fenſter-Vorſetzer, feine Taſſen, 
b lumen Vaſen, Damentaſchen in Leder und Seide, Brief⸗ 
chen. Cigarren und Tabakstaſchen in gepreßtem Leder, 
RE Wanduhren, vergoldete Holzleiſten, Müller: 
5 Bijouterien aller Art, fo wie div. Kunſtgegenſtaͤnde, 
5 Herren ⸗ und Kinderhüte, lakirte Domeſtiquenhuͤte, 
Stahle, Eau de Cologne, Parfumes und Seifen ıc. 


er Anzeige. Dt 
Sehr ſchoͤnen, feinen i 
2 m . et blonden Schellack à 2 Sgr. das 
piritus zu volle 808 Tr. à 44 r 
Cpleitu6 zu bole 90% 4 a S975 das preuß. Quart. 
I ülter reinſchmeckender Brandwein 4 Sg. — 
Bete, weiße Soda > Seife a 42 Sgr. das Pfund. 
er gruͤnberger Frucht⸗Eſſig a4 Sgr. das preuß. Quart 
offeriren 
S. Schweitzers sel. Wwe. & Sohn. 


Specerey⸗Waaren Handlung und Liqueur⸗Fabrik, 


am Ecke des Roßmarkts im Muͤhlhof, 
und an der Albrechtſtraßen⸗Ecke, dem Koͤnigl. 
Ober⸗Poſt⸗Amt geradeüber. 


Zu Radoſchau bei Gnadenfeld, ſtehen abermals 140 Stuͤck 
Maſtſchafe, wovon 100 Stuͤck ganz ſchwer und fett find, 
zu verkaufen. Auch iſt daſelbſt die Brau- und Brennerei 
nebſt Schank an einen reellen Paͤchter gegen Caution billig 
zu verpachten. 

ä — ät ⸗g̃ĩj*ẽꝛ v7 m 

Ich empfehle mich einem geehrten Publico mit Anferti⸗ 
gung aller weiblichen Kleidungsſtuͤcke. Auch ertheile ich un⸗ 
ter den billigſten Bedingungen gruͤndlichen Unterricht im 
Maaßnehmen, Zuſchneiden und Schneidern, und bitte um 


vielfachen Zuſpruch. 
Chriſtine Raſchke. 
v NReuſche⸗ Straße Neo. 34. 


—— ———— öö—mꝝꝛ w U o— un. 
Meine an H. Schlechtinger vermiethet geweſene Seifen⸗ 
ſiederei habe ich wieder uͤbernommen, und empfehle mich. mit 
beſter Seife und Lichten zu billigſten Preiſen. 
Breslau, den 3. Juli 1834. 
auff. 


H. H 
Fr. Wilh. Straße Nr. 16. 

— — ¶Aꝗæ'u˙n (ü ͥ ꝗ——rðr 

Ein Candidat ertheilt Unterricht in Sprachen und Wiſ⸗ 
ſenſchaft. Altbuͤßer⸗Straße Nr. 41, erſtes Viertel. 
—— — — ——ę—ꝓ—90aE! ꝛę ( ÄM —y—ã 

Eine ſolide, achtbare Frau bei Jahren, wuͤnſcht die Fuͤh⸗ 
rung der Wirthſchaft bei einem einzelnen Herrn zu uͤber⸗ 
nehmen. Das Nähere bei Herrn Agent Auguſt Stock, 
am Neumarkt Nr. 29. 
—— —— RBUüʒ—— ——— 

50,000 Rthlr. 
sind gegen pupillarische Sicherheit noch zu diesem 
Termine zu vergeben, welche auch in kleineren Po- 
sten ausgelichen werden. Näheres im 
Anfrage- und Adress - Bureau 
(altes Rathhaus). 
— —E—ñ U—U—̈!e. — —ꝛꝑ—äͤ——õ — 
Ein noch wenig gebrauchter Fluͤgel 
ſteht zum billigen Verkauf im Anfrage- und Adreß-Bureau 
(altes Rathhaus). 

— t-1 2¼½—-᷑: 2ut—ę„ñ: 

Es blüht heute Nachmittags der Cactus grane illora 
oder die Koͤnigin in der Nacht: Lehmdamm Nr. 10. 

Breslau, den 8. Juli 1834. 


Fieb i g, Särtnen 


Ein Abziehtopf, Huth und Schlange, 
enthaltend 68 Quart Berliner, von Gewicht 364 Pfund, 
13 Rthlr. zu haben bei 


M. Ra witz, 
Antonlen⸗Straße Nr. 36, im Hofe 1 Stiege 


für 


Ein Schuhmacher⸗Meiſter wünſcht einen Burſchen in die 
Lehre. Zu erfragen beim Saamenhaͤndler Binder, Butter- 
markt Nr. 7. . 

ä — hen nn nn nn 
Zum Federvieh -Ausſchieben 

Mittwoch den 9. Juli ladet ee bh 
W. Arendt, Coffetier, Mathiasſtraße Nr. 75. 
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„ Neue Matjes » Heeringe * 
von ausgezeichneter Qualité und feinem Geſchmack empfing 
ich heute und offerire ſolche zu billigem Preiſe. 5 
Carl Jr. Keitſch 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Die erſte Sendung per Fuhrmann 


Neue Engl. Jaͤger⸗Heeringe 


empfing und offerirt billiger wie bisher: 
Carl Joſ. Bourgarde. 


Die erſten neuen hollaͤndiſchen 
ng fi, 
empfing mit geſtriger Poſt: s 
110 Chriſtian Gottl. Muͤller. 


* Neue engl. Heringe * 
empfingen gestern per Fuhre die erste Sendung, und 
eınpfehlen dieselben zum möglichst billigen Preise. 

Tandler & Hoffmann, 
Albrechtstrassenecke im Palmbaum. 


Ein großer Neuwfoundlaͤnder-Hund, 
weiß mit ſchwarzen Flecken, hat fih am 6. d. M. zu mir 
gefunden. Wer ſich als Eigenthuͤmer gehoͤrig zu legitimiren 
im Stande iſt, beliebe denſelben gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tions⸗Gebuͤhren in Empfang zu nehmen. ! 

Breslau, den 8. Juli 1834. 
Friedrich Wilhelms⸗Straße Nr. 5 im Gewoͤlbe. 


Zu Termino Michaeli wird zu miet hen geſucht: 
1 Stube und Alkove, Stallung fuͤr Pferde und Wagen⸗ 
platz, in der Stadt oder vor dem Thore. — Desgleichen 
3 Stuben nebſt Beigelaß, ohnweit des Oderthores oder Bürs 
gerwerder. — Ferner als Abſteige-Quartier, wird fofort ver⸗ 
langt: 2 Stuben, Stallung und Wagenplatz, in dem Be⸗ 
zirke der Oderſtraße, Kupferſchmiedeſtraße oder am Neumarkt. 
Eben ſo werden mehrere, kleinere und groͤßere Wohnungen 
zu vermiethen geſucht, weshalb ich mich genoͤthigt finde, die 
Herren Haus⸗Eigenthuͤmer hierdurch ergebenſt zu erſuchen, 
mir die zu miethenden Quartiere gefaͤlligſt anzuzeigen, wo 
ich jederzeit beſorgt ſein werde, ihnen gute Miether zu beſchaffen. 
Eine Vorausbezahlung findet nie ſtatt. 
Commiſſions⸗Comptoir 


von 
F. W. Nicolmann. 


renn e 


Gute Stickerinnen 4 
finden Beſchaͤftigung bei J. Iweins und Komp., Ohlauer⸗ 
Straße Nr. 82. 


Zum Federvieh⸗Ausſchieben, und Welseſſen Mittwoch 
den 9. Juli ladet hoͤflichſt ein: 
Anders, Coffetier in Gruͤneiche a. O. 


Aus ſchieben. 
Mittwoch den 9. Juli gebe ich ein Ausſchieben, wozu ich 
ergebenſt einlade. 


verwittw. Bett inge 
in Poͤpelwitz. 


Gelegenheit nach Berlin und in die Bäder: Reuſche⸗ 
Straße Nr. 26, 


Von heute wohne ich Nikolai⸗Straße Nr. 31, 
zu den 4 Engeln. 


A. Löwenflein junior. 


Herrenſtraße, im Seegen Gottes, iſt die 2te Etage zu 
Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere bei Meyer und 
Comp., am Ringe, 7 Churfuͤrſten. 


Angekommene Fremde. 


Den 7. July. Goldne Gans: Hr. Gutsbeſ. v. Puttkam⸗ 
mer a. Pommern. — Hr. Regierungs⸗Referendarius Gruͤndler a. 
Cöslin. — Hr. Juſtiz⸗Kommiſſarius Tamnau a. Königsberg. — 
Rautenkranz: Hr. Kaufm. Müller a. Oppeln. — Hr. Poſt⸗ 
halter Barczik a. Oppeln. — Weiße Adler: Hr. Lieutenant Di⸗ 
Tom a. Haynau. — Hr. Lieutenant Schlieper a. Neiſſe. — Hern 
Lieutenant Deutſchmann a. Chroszinna. — Hr. Kammerherr von 
Poſer a. Domſel. — Hr. Kaufm. Brandt a. Berlin. — Blaue 
Hirſch: Hr. Kaufm. Martin a. Namslau. — Fr. Juſtiziarius 
Hertel a. Oppeln. — Deutſche Haus: Herr Gymnaſiallehre 
Matthäi a. Görlig. — Drei Berge: Hr. Gutsbeſ. von Kaw⸗ 
ii a. N ns ſcheſtraß f 
rivat⸗ Logis. Reuſcheſtraße Nr. 67 Hr. Kaufmann 
Hiller a. Reichenbach.— Weidenſtraße Nr. 30 8 Landes⸗Ae ⸗ 
eſter v. Elsner a. Pilgramsdorf. — Am Neumarkt Nr. 12 He. 
Oberſtlieutenant v. Dullack a. Hirſchberg. — Ohlauerſtraß 8 
Nr. 77 Hr Steuer⸗Einnehmer Brumme a. Neustadt. — A m 
R 0 nge 1 8 FAR va er Bauer und Hr. e 7 
wuͤrtz a. i. — Friedrichs Wilhelmſtraße Nr. 5 
Hr. v. Yioensteben a. Berlin. — 0 5 rat 
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2. Juli] Barom. inneres äußeres] feucht Windstärke Gew ar 
du. B. |9779,68 4-19, 9 +46, 0.13, A| O. 60 beiter 
2 u. N. 27 9, f 20, 6024, 70 117, 11 O. 80 a . 
— 


Nachtkuͤhle = 1% “ Thermometer ) Oder ＋ 20, 


rde Ante 


Breslau, den 5. Juli 1834. 
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Druck der neuen Buchdruckerei von M. Friedländer. 
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